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Die Milikärverwaltung zur
Wohnungsnok.

ie Jntendantur des 4. Armeekorps er
läßt folgende Ausführungen: „Auch
den milikäriſchen Stellen iſt die aller

orts herrſchende Wohnungsnot bekannt und
ſie ſind nach ihren Kräften zur Hebung der
Schwierigkeiten bemüht. So iſt in Magdeburg
der größte Teil der für militäriſche Zwecke
bisher in Anſpruch genommenen Räume be
reits wieder freigegeben worden. Wenn eine
reſtloſe Rückgabe bisher immer noch nicht er
folgen konnte, ſo liegt das daran, daß im
Korpsbereiche im Augenblick immer noch mehr
Truppen uſw. unterzubringen ſtnd, als im
Frieden vorhanden waren. Hinzu kommt, daß
ſtändig Verſchiebungen von Heeresverbänden
ſtattfinden. Gerade dadurch iſt eine Stetigkeit
in den militäriſchen Einrichtungen bisher noch
micht eingetreten. Auch bei der am 20. Juni
im Stadtverordnetenſitzungsſaal zur Schaf
e von Notwohnungen abgehaltenen Be
prechung iſt darauf hingewieſen worden, daß
der militäriſche Bedarf an Unterkunftsraum
zurzeit noch ſchwankend ſet und ſich im voraus
nicht genau beſtimmen laſſe. Bei dieſer Be
ſprechung hat die Jntendantur Baracken aus
dem Gefangenenlager Gardelegen als frei be
zeichnet, dies aber bei der ſpäteren, am 5. Jult
erfolgten Beſprechung widerrufen müſſen, da
das Generalkommando auf Anfrage des

Kriegsminiſteriums inzwiſchen dieſe Baracken

altenland und aus Deutſch Oeſterreich bereit
geſtellt hatte. Dieſe neue Maßnahme war
dem Reichsſchatzminiſterinm noch nicht be
kannt, als es in ſeinem Schreiben vom 9. Juli
an den Magiſtrat auf Baracken aus dem Ge
fangenenlager Gardelegen verwies. Bei der
Beſprechung am 5. Juli wurde den Vertretern
des Magiſtrats der Grund, aus dem Baracken
in Gardelegen nun doch nicht abgegeben wer
den konnten, beſonders dargelegt; auch die
Vertreter des Magiſtrats hielten es für zweck
mäßig, die Baracken zur Unterbringung der
Flüchtlinge zu benutzen, die ſo von den Städ
ten abgehalten würden. Auf die Baracken in
Stendal und Magdeburg, die am 20. Juni
als frei bezeichnet worden ſind, hat die Stadt
nach der Beſichtigung verzichtet. Die Lazarett
baracken in Stendal, die die Stadt überneh
men wollte, hat die Jntendantur am 20. Juni
nicht angeboten. Dieſe wurden bereits von
der Stadt Stendal und dem Etſenbahn
betriebsamte Stendal zur Linderung der dorti
en nicht minder großen Wohnungsnot bean
prucht.
Zur Linderung der Wohnungsnot in

Magdeburg hat ſich die Jntendantur aber in
zwiſchen nochmals mit dem Antrage an das
Kriegsminiſterium gewandt, die Baracken in
Gardelegen, wenn irgend möglich von der Be
legung mit Flüchtlingen frei zu laſſen und ſie
der Stadt Magdeburg für Wohnzwecke zu
überweiſen. Unter dem 17. Juli bei der
Jntendantur eingegangen am 18. Juli hat
ſich das Kriegsminiſterium daraufhin auch
einverſtanden erklärt, daß die in Gardelegen
freigewordenen 16 Baracken zur Linderüng
der Wohnungsnot verwandt werden. Sie ſind
e zum Ankauf angeboten wor

en.“

97 Unterbringung von Flüchtlingen aus dem

ſchwerer fällt.

Jn der Tat beſteht hier in Magedeburg
gegen die Militärverwaltung eine nicht uner
m Mißſtimmung, da man die vergeb
ichen Bemühungen des hieſigen Wohnungs

amtes und der Stadtverwaltung auf Räu
mung der Schulen und der vielen anderen
von der Milikärverwaltung für Bureguzwecke
belegten Räumlichkeiten auf den paſſiven Wi
derſtand der Jntendantur zurückzuführen
glaubte. Wenn die Jntendantur nun den

achweis führt, daß auch ſie ſich bemüht, die
Bemühungen der Stadtverwaltung auf Lin
derung der Wohnungsnot zu unterſtützen, ſo
kann das nur dazu beiträgen, das in letzter
Zeit etwas getrübke Verhältnis zwiſchen Stadt
und Militärverwaltung zu beſſern

Obſtverwerkung als Frauen
beruf.

ie oft ſtehen jüngere und ältere
Frauen ratlos da, wenn ſie plötzlich
vor die Notwendigkeit geſtellt ſind,

ſich ſelbſt zu ernähren! Junge Mädchen, die
von den Eltern vernünftigerweiſe für einen
Beruf ausgebildet wurden, haben es ja viel
leichter, während es in ſpäten Jahren ſtets

Selbſt dort, wo die Frau vor
ihrer Verheiratung einen Beruf ausübte, iſt es
nicht immer angängig, dieſen weiter auszu
üben. Naturgemäß müſſen ältere weibliche
Perſonen, mögen ſie verheiratet, verwitwet
oder ledig ſein, vor den füngeren Kräften in
vielen Berufsarten, es ſei hier an das Kauf
männiſche, an die Verkäuferinnen uſw. erin
nert, zurückſtehen. Doch wie häufig ſind prak-
tiſche Fähigkeiten vorhanden, die, zweckmäßig
verwerket, ihre Eigentümerin wohl in den
Stand ſetzen könnten, ſich durchzubringen und
ſogar noch einen Sparpfennig zurückzulegen.
Aber in den meiſten Fällen wird nicht genü
gend darüber nachgedacht und man ſchreckt
auch davor zurück, eine wirkliche neue Berufs
idee zu verwirklichen.

Es ſei hier einmal auf die Obſtverwertung
als einkömmlichen Frauenberuf hingewieſen
In den Städten, beſonders in den ganz gro
ßen, unterzieht ſich die Hausfrau nur in ſel
kenen Fällen der Mühe, Obſt ſelbſt einzu
kochen, höchſtens daß ſie eine einfache Marme-
lade herſtellt. Die feineren Zubereitungs-
arten, wie Gelee, Dunſtfrüchte uſw., machen
ihr zu viel Mühe und Arbeit. Auch iſt das
Obſt oft recht teuer, man hat nicht die nötigen
Geſfäße und ſonſtigen Hilfsmittel oder auch
wirklich keine Luſt und Zeit. Später kauft
man dann die teuern Sachen beim Kaufmann,
h wot wirklich feine eingemachte Früchte
aller Art
geſtellt werden.

Nun gibt es in kleinen Skädten und auf
dem Lande zahlreiche Frauen, die es ausge
zeichnet verſtehen, Obſt jeder Art zu konſer
vieren, die jahrelange Erfahrungen auf die
ſem Gebiet m e nd eine glückliche Hand
dafür. Durch den Tod des Gatken, durch
Verluſt des Vermögens kommen ſie in eine
Notlage und wiſſen nicht, wie ſie ſich ernähren
ſollen. Warum verwerten ſie nun ihre Kennt
niſſe nicht? Sie haben ſicher Verbindungen,
daß ſie Obſt jeder Art preiswert beziehen kön
nen. Eine geräumige Küche mit gutem Herd
und die erforderlichen Geräte ſowie ein trocke
ner Keller genügen für den Anfang; nach Be

ſtets am beſten im Privakbetrieb her

darf kann ja das kleine Unternehmen dann
allmählich erweitert werden. Vorbedingung
wäre natürlich die Freigabe des Zuckers, was
ja hoffentlich nicht mehr allzulange auf ſich
warten läßt.

Zunächſt ſei weniger die Herſtellung der
billigen Obſtmuſe empfohlen dieſe werden in
den einſchlägigen Fabriken preiswert und gut
hergeſtellt ſondern eben mehr die feineren
Geleées, wie ſie für Kranke und Geneſende, für
ſchwächliche Kinder ſo beliebt ſind und im
ſtädtiſchen Haushalt meiſt fehlen. Am beſten
wäre, auch den Verkauf von haltbgrem Obſt
zu übernehmen, da dies eine andere Ein
nahmequelle darſtellt. Ein ſolches Unterneh
men ſollte natürlich in einer obſtreichen Ge
gend liegen und in unmittelbarer Nähe einer
Eiſenbahnſtation ſowie nicht allzuweit von
Mittel und größeren Städten. Natürlich
heißt es zuerſt ein wenig Reklame machen, wie
Anzeigen in guten Tageszeitungen und Fa
miltenzeitſchriften, und dann auch alle Be
kannte um Empfehlungen bitten. Richtet man
ſich die Sache in einer mittleren Stadt ein, ſo
kann man vorteilhaft einen kleinen nett und
einfach eingerichteten Verkaufsragum damit
verbinden, wo guch zugleich das Obſt verzehrt
werden kann, was in der Erdbeerzeit beſon-
ders angebracht iſt. Solche Geſchäfte fehlen
bei uns ſehr, nur in Großſtädten hat män
vor dem Kriege einen ſchüchkernen Anfang da
mit gemacht, der natürlich durch die Ungunſt
der Zeit bald wieder in ſich zuſaämmenfiel.

Jn ganz kleinen Städten dürfte es aller
dings nicht nötig ſein, doch wir haben eine
Anzahl Mittelſtädte, die in der Nähe von
obſtreichen Gegenden liegen, ſo daß ſich
dort ein ſolches Unternehmen ſehr wohl
rentieren dürfte. Es kommt eben darauf
an, ob ein kleineres oder größeres Kapi-
tal zur Verfügung ſteht. Sind die Mittel nur
ganz gering, dann heißt es ſich beſcheiden und
am beſten in einer kleinen Stadt, wo die Mie-
ten billig ſind, anfangen, und ſich mit der
Obſtkonſervierung, die ja zahlreiche Methoden
gufweiſt, zu begnügen. Etwas kaufmänniſches
Talent iſt ebenfalls erforderlich, damit man
in der Lage iſt, genaue Berechnungen aufzu
ſtellen, um nicht Verluſt ſtatt Gewinn zu
haben.

Auch für zwei Frauen dürfte ſich ein ſolches
Unternehmen ſehr gut eignen, es könnte dann
ein wenig mehr ausgebaut werden. Auch als
Nebenerwerb für verheiratete Frauen, deren
Mann vielleicht nur einen geringen Verdienſt
hat, kommt die Obſtverwerküng in Frage. Jn
der erſten Zeit darf man freilich nicht mit
großen Einnahmen rechnen, aber allmählich
kann ſich die Sache gut rentieren, immer na
türlich vorausgeſetzt, daß die Jnhaberin wirk
lich ihre Sache verſteht und im Beſitz von vor
züglichen auf Erfahrüng beruhenden Rezepken
iſt, die jeden Mißerfolg ausſchließen.

Es können noch mäſſenhaft Obſtbäume und
Beerenſträucher angepflanzt werden, ſo viele,
daß wir uns allmählich ganz vom Ausland,
wenigſtens in dieſer Hinſicht, unabhängig
machen können und keiner Obſteinführ mehr
bedürfen. Die Frauen haben ein Intereſſe
daran, daß hier etwas geſchieht, daß hier jede
wirklich praktiſche Anregung auf ihre Verwend
barkeit und ihren Nutzen geprüft wird. Hoff
fentlich begreifen alle Frauen dieſe Pflicht und

erfüllen ſte A. Richter
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Der visherige Verlauf des Romans: Jutta von Wiſ
n, die ſchöne ſang Witwe des vor kurzem verſtor

enen Gutsbeſiers Reginald von Wiſſingen, hat ihre
ältere Schweſter Agnes eingeladen, zu ihr zu kommen und
dauernd. bei ihr zu bleiben. Sie erzählt ihr empört von
dem Teſtament ihres Mannes, wonach das berg großeVermögen r Stieftochter Marie Luiſe deren müt
terliches Erbe zufällt, während ſie nur den Zinsgenuß
von 100 000 Mark hat. Auch den wundervollen indiſchen
Schmück, der einen dämoniſ Reiz für die ſchöne Frau
at, h fie am Hochzeitstage ihrer Stieftochter dieſer aus

ndigen. Agnes endtner meint, es ſei das beſte,
wenn ihr Bruder Friedrich, ein in der benachbarten Gar
niſon ſtehender Offigier, Marie- Luiſe heiratete, dann
b Reichtum doch in der Familie.

er, ein en iſcher,
a vch dieſes An

l. es ihrem
t, t, wo ſie ineben Tag fährt ſie Begletin St en

n ihrt ſie in eitung ihrer Tante,Frau von Elmen, zu ihrer Stieſmutter nach Wiſſingen,
wo ſie von ſetzt ab wieder wohnen wird. Jhre Tante
verſpricht ihr, ihr ein Hausmädchen aus der eigenen
Wirtſchaſt mitzugeben.

4. Fortſetzung. 3. 8.
„Oh,“ erwiderte Marie-Luiſe, „ich mache

mir gar nicht ſo viel daraus, mich bedienen
zu laſſen Ich kann ſehr wohl allein fertig
n nur das Bad werde ich mir herrichten

en.“
„Nun, da können wir uns alſo wieder hin

unterbegeben ich will mich raſch von den
beiden Schweſtern verabſchieden und dann be
gleiteſt du mich bis zum Wagen, Kind.“

Als MarieLuiſe 10 Minuten ſpäter allein
wieder die Treppe hinauf in ihre Zimmer
ging Agnes Mendtner hatte ihr geſagt,
Haß man um *8 Uhr das Abendbrot einnehme
und ein Gong dies verkünden würde da
kam ſie ſich merkwürdig verlaſſen vor. Und
war doch zu Hauſe in ihrem Vaterhaus, ihrer
See die ihr für immer rechtmäßig als

gentum gehörte und wo ſie mit kurzen Un
terbrechungen die erſten 15 Jahre ihres Le
bens verbracht hatte. Sie begriff es ſelbſt
nicht, daß ſie ſich ſo fremd hier fühlte, als ſei
ſie ein Gaſt, ein vorübergehender Beſuch.

Zwei Tage waren vergangen, ſeit Morie
Luiſe von Wiſſingen wieder zu Hauſe weilte.
Heute am dritten Tag war ſie beſonders früh
aufgeſtanden, denm es wehte eine ſo wundere erfriſchende Luft, daß der Park mit

ſeinem grünumſponnenen, nur gerade die
erſten Anzeichen des kommenden Herbſtes zei

en Baummärchen ſie zu einem Morgen
paziergang lockte. Die ndliche willige
Anna half ihrer jungen Herrin beim Anklei
den und ordnete das ſchöne mattgoldene Haar
zu der ſchlichten und doch ſo lieblich das zarte
Geſicht umrahmenden Friſur, die Marie-Luiſe,
e re e s und vielſeitig wechſeln

nungen zu achten, nun ſchon ſeitdrei Jahren trug. re
u n Fräulein müſſen aber einen

warmen Schal umnehmen,“ ſagte Anna jeßt,
als ihre junge Herrin leichtfüßig in den Park
e wollte. Und gar nicht erſt eine
Antwort abwartend, nahm ein weiches

würde. Schon ſandte ſte ihre goldenen Strah
len gleich feinen flammenden Pfeilen durch
den dü Nebelflor. MarieLuiſe lief wie
ein junges Reh die Ulmenallee hinunter bis

zu dem großen Raſenplatz, wo ſie den Blick
auf den Parkweiher hatte, der ſo unergründlich
tief, ſo ſeltſam dunkelgrün ausſah, als berge
er unerforſchte Geheimniſſe in ſeinen Waſſern.
Hier war alles ſo frei und groß, die Ausſicht
micht verſperrt durch ſjahrhundertakte Bäume,
die bei aller Schönheit doch die Sonne und
ihr goldenes Licht in ihren hohen, dichtbelaub
ten Kronen auffingen und die Wege unten
ſtets in einer leichten Dämmerung hielten. Jm
Sommer freilich da war man ihnen dankbar
für dieſe Eigenſchaft, denn dann konnte einem
ja das allzu ſtarke, purpurflammende Feuer
der Sonne leicht zu viel werden, doch jetzt,
wo es wie eine zarte melancholiſche Ahnung
des nahenden Herbſtes in der Luft lag und das
goldene Himmelsgeſtirn viel von ſeiner lohen
den feurigen Kraft verloren hatte, waren die
freien Raſenplätze in dieſem wündervollen Park
den Alleen vorzuziehen.

Ja, die Sonne kam ſiegreich durch den leich
ten Nebelſchleier! Marie-Luiſe ſah dieſem mit
dem herrlichſten Farbenſpiel verbundenen
Sieg entzückt zu. Sie liebte die Natur über
alles und konnte ſich immer wieder von neuem
für all das Schöne und Wunderſame darin be
geiſtern. Nachdem ſie ſo eine ganze Weile ge
ſtanden hatte, kam ihr plötzlich der Gedanke,
noch weiter zu gehen, um den ziemlich großen
Teich herum, nach der andern Seite, wo neben
der Marmorfigur einer Nymphe eine Bank aus
demſelben koſtbaren Material ſtand. Schon
als Kind hatte ſie dort gern geſeſſen, und ihr
Vater, der über dieſe ihre Vorliebe ſtets nach
ſichtig lächelte, hatte dafür Sorge getragen, daß
dort immer weiche Kiſſen lagen, obwohl das,
wie er ſcherzend ſagte, ſehr ſtilwidrig ausſah.
Aber ſeine kleine, ſeine einzige Marie-Luiſe
ſollte ſich nicht erkälten auf der kalten Mar
morbank.

Mit einem leiſen Seufzer ließ ſich das junge
Mädchen auf dem marmornen Sitz nieder. Wie
hatte ſich doch alles in ihrem lieben alten Va
terhaus geändert! Zwei Tage weilte ſie erſt
hier, doch ſie ſah wohl, wie der ganze Zuſchnitt
ein anderer, viel üppigerer und vberfläch
licherer geworden. Jutta gleich am folgen
den Tag nach ihrer Ankunft auf Wiſſingen
hatte MarieLuiſe mit ihrer Stiefmutter ge
prochen wegen der Benennung, die ſie ihr ge
ben wolle. Sie hatte feſt erklärt, daß es ihr
ganz unmöglich ſei, ſie Mutter zu nennen, und
die Anrede Siefmütter ſei doch erſt recht nicht
angängig. Sie ſchlug vor, daß ſie Jutta ſage,
ſo wie dieſe ſie ja auch bei ihrem Vornamen
nenne. Die ſchöne Witwe war ſofort damit
einverſtanden, denn bei ihrer Jugend und ihrer
Eitelkeit erſchien es ihr ſo wie ſo unangenehm,
eine erwachſene Stieftochter zu haben. Sie be
griff allerdings ſofort, daß der Vorſchlag Ma
rie-Luiſes nur ihrer Abneigung entſprang, doch
das war ihr im Grunde gleichgültig, da ſie ſich
dem jungen Mädchen in jeder Hinſicht über
legen dünkte. Früher hatte Marie Luiſe eine
direkte Anrede ſtets vermieden, in der erſten
Zeit ſchon deshalb, weil es ihr unendlich ſchwer
ſiel, dieſe Frau mit dem traulichen Du zu nen
nen. Nun alſo ſagte ſie „Jutta“ zu der ſchönen
Stiefmutter.

Ja, Juta kümmerte ſich, wie MarieLuiſe
mit Erſtaunen gleich feſtſtellte, gar nicht um
den Haushalt. Nur der Küchenzettel mußte ihr
ſtets für den folgenden Tag vorgelegt werden,
denn ſie war eine Feinſchmeckerin und wollte
immer etwas Beſonderes, irgendeine erleſene
Delikateſſe auf dem Tiſch haben, ebenſo wie ihr
nachmittags zum Tee nur das feinſte und
leckerſte Gebäck genügte. Aber über dieſe ſtets
wechſelnden Wünſche und Anordnungen hin
aus griff ſie nicht im geringſten in das Ge
triebe des großen Hausweſens ein, das nach

Anſicht des jungen Mädchens eine viel zu zahl
reiche Dienerſchaft beſchäftigte

Jutta hatte der Wirtſchafterin und jetzt ihrer
Schweſter ein für allemal laat daß ſie ſtets
an einem elegant und koſtbar gedeckten, reich
mit Blumen geſchmückten Tiſch zu ſpeifen
wünſche, und daß die Diener und Hausmädchen
immer tadellos, wie es in den vornehmen
Haushaltungen üblich ſei, angezogen ſein müß
ten. Außerdem war ſie anſpruchsvoll in bezug
auf ihre perſönliche Bedienung. Eine Zofe ge
nügte der ehemaligen Geſellſchafterin nicht, ſie
beſaß deren zwei, da ihre ſpezielle Körper- und
Schönheitspflege allein ſchon die Dienſte einer
wohlgeſchulten Perfon in Anſpruch nahm.
Die andere Zofe hatte genug damit zu tun,
die koſtbare und elegante Garderobe ihrer Her
rin in Ordnung zu halten.

Zu dem großen Auto hatte der verſtorbene
Herr von Wiſſtingen, dem Drängen der Gat
tin nachgebend, noch ein kokett mit Seide aus
r koſtbares kleines Gefährt angeſchafft, in dem Frau Jutta ihre Spazier
fahrten machte, wobei der Fahrer und der Die
ner in ſehr eleganten Livreen vorne ſaßen,
während ſie ſich mit der ihr eigenen läſſig wei
chen Anmut in die ſchwellende Pracht lehnte,
in irgendeinen aparten Mantel gehüllt, ſtets
wieder eine andere phantaſtiſch reizvolle Auto
kappe auf dem gleich dunklem Kupfer ſo eigen

artig rot wirkenden Haar. e
MarieLuiſe hatte gleich am Montag eine

Unterredung mit Agnes Mendtner, um ſich
einen feſten Pflichtenkreis auf Wiſſingen zu
ſchaffen. Dazu mußte ſie natürlich das ganze
Getriebe des großen Hausweſens erſt einmal
kennen lernen und ſich zuerſt aufs Sehen be
ſchränken. Sie merkte wohl, daß auch jene den
ganzen üppigen Zuſchnitt der Wirtſchafts
führung als höchſt verſchwenderiſch verurteilt
und es ganz in Ordnung zu finden ſchien, daß
Marie- Luiſe auch an die Armen und Bedürf
tigen unten im Dorf dachte, denen man doch
von dem Ueberfluß hier manches abgeben
konnte. S

Wieder ſeufzte das junge Mädchen, das jetzt
keinen Blick mehr für die morgenſonnigeFerrlichteit des Parkes hatte, tief. Sie wußte

gar nicht, wie ſie ſich zu der ganzen Art dieſer
Wirtſchaftsführung ſtellen ſollte. Agnes
Mendtner hatte die Leitung mit einer Selbſt
verſtändlichkeit übernommen und übte ihr
Amt ſo fleißig und gewiſſenhaft aus, daß man
nichts dagegen ſagen konnte, wenn ſie auch
nakürbich die Wünſche der Schweſter ſtets be
rückſichtigte und letzten Endes doch als die Be
fehlende, als die Herrin über das Ganze an
erkannte MarieLuiſe hatte das Gefühl, hier
eine vollſtändig überflüſſige Stellung einzu
nehmen, ger weil Jutta ſich gar nicht um ſie
kümmerte und Fräulein Mendtner ihr zwar
mit einer gewiſſen Freundlichkeit e
kam, doch wenig Zeit fand, ihr eine praktiſche
Bevatevin zu ſein, wie das junge Mädchen es
gern gewünſcht hätte. Die Wirtſchafterin, die
erſt ſeit Juttas t
gen im Hauſe weilte, fühlte ſich gekränkt, weil
ſie jetzt nicht mehr ſo unumſchränkt ſchalten
und walten und in ihre eigene Taſche wirt
ſchaften konnte wie früher und hatte bereits
gekündigt, was Agnes Mendtner nur rechtwar. Ware Luiſe dache, daß es gar nicht

leicht für ſie ſein würde, ſich in dieſem Haus
weſen, ihrem eigenen Haus, ihrem Erbe,
Rechte und Pflichten zu verſchaffen. Und das
erfüllte ſie, die jung und arbeitsluſtig war,
mit Mißſtimmung.

Es blieb ihr nur die Aufgabe, die Blumen
in die Vaſen zu ordnen, für ſie, die ſo künſtle-
riſch einpfand und ein fo ausgeprägtes Schön
heitsempfinden beſaß, eine leichte und dank

irat mit Herrn von Wiſſin-
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Der indiſche Schmuck
bare Aufgabe. Und dann natürlich ihr ge
Kebter Geſang, der ihr ſolche große Freude
beveitete, und den ſie ja bald wieder aufneh
men würde. Früher war es ſo geweſen: Je
mehr Fortſchritte ſie machte und je mehr ſie
von ihrer Lehrerin einer ehemaligen be
rühmten Künſtlerin, die ſich in ihren alten Ta
gen in dem nahen B., ihrer Heimatſtadt, nie
dergelaſſen hatte und nur wenigen wirklich be
gabten Damen Unterricht erteilte gelobt
wurde, um ſo größer wurde ihr Eifer Das
würde ſicher wieder ſo werden und ihr über

vieles hinweghelfen.
Und dann, bei dieſem Gedanken ſtieg eine

feine Röte in das zarte junge Geſicht, dann
wußte ſie ſich doch geliebt und erwiderte von
ganzem Herzen dieſe Liebe. Sie würde Egon
von Burkhardt ſicher häufig des Sonntags
bei der Tante ſehen und nach einiger Zeit
ſeine glückliche Braut ſein.

MarieLuiſe wußte nicht, wie lange ſie ſo
ſinnend und über die abermalige Verände-
rung in ihrem Leben nachdenkend auf ihrem
alten Lieblingsplatz geſeſſen hatte. Zufällig
ſtreifte ihr Blick den Himmel und am Stand
der Sonne merkte ſie plötzlich, daß ſchon ge
vpaume Zeit ſeit ihrem Kommen Lerfloſſen ſein
mußte. Und ein anderes Gefühl, das eines
ehrlichen geſunden Hungers, beſtätigte ihre
Wahrnehmung. Sie war ja ſo ſchnell hin
untergeeilt, daß Anna geglaubt hatte, ihre
junge Herrin wolle nur einen kleinen Spa
giergang von höchſtens einer viertelſtündigen
Dauer machen. Sonſt hätte ſie darauf beſtan
den, daß das gnädige Fräulein wenigſtens
eine Taſſe Tee krank.

Langſam trat MarieLuiſe jetzt den Rück
weg an. Jn ihrem Zimmer ſah ſie vor allen
Dingen nach der Uhr. Ein und eine halbe
Stunde hatte ſie im Park verbracht! Das
kommt davon, wenn man ins Nachdenken ge
rät und keine Uhr als „Mahner“ mit hat,
dachte ſie. Sie klingelte der Zofe, damit ſie
ihr das Frühſtück, ein weich gekochtes Ei mit
belegte Butterbrot und heiße Milch mit
friſchem Gebäck, bringe. Morgens war ſie gern
allein und hatte gleich am erſten Tag den bei
den Damen mitgeteilt, daß ſie das Frühſtück
ſtets in ihrem Wohnzimmer nehmen wolle.

Anng lam ſofort, jedoch ohne Stück.
„Die gnädige Frau hat vor f. Miunten herauſtelephoniert, ob öcs gnädige

Fräulein ſchon gefrühſtückt habe. Ich ank
wortete nein und Sie wären in den Park ge-

gen. Darauf ſagte die gnädige Frau, daß
e das gnädige Fräulein bäte, in ihrem Wohn

zimmer mit ihr zu frühſtücken, da ſte etwas
mit ihr zu beſprechen habe.“

Marie Luiſe war ſehr erſtaunt. Obwohl
die Uhr gleich 10 zeigte, alſo gewiß keine frühe
Stunde mehr, wunderte es ſie doch, daß ihre
Sttefmutter ſchon frühſtücken wollte. Denn ſie
hatte erſt geſtern lachend erklärt, vor 11 Uhr
käme ſie nie dazu, etwas Reelles zu eſſen, aller
ings trinke ſie gegen 9 Uhr, noch halb im

Schlaf ihre Schokolade, doch das ſei ja nichts
beſonderes Nahrhaftes, obwohl immer noch
ein Eigelb hineingerührt werde, um ſie kräfti
ger und ſchmackhafter zu machen.

Dem jungen Mädchen kam es vor, als fände
Frau Juttg eine Art boshaften Vergnügens
daran, ihr ſtändig Dinge zu erzählen, die be
wieſen, wie üppig und gleich einer Fürſtin ſie
guf Wiſſingen lebe. Es ſah aus, als wolle ſie
ſagen: „Ja, ich lebe allerdings von deinem

Erbe, doch das hat dein Vater ſo beſtimunt,
vor deiner Mündigkeitserklärung kannſt du
mir jedenfalls nicht den Stuhl vor die Türe
ſehen, da kann ich hier auf Wiſſingen ſchalten
und walten wie ich will.

MarieLuiſe begriff dieſes Benehmen nicht.
Sie war ſelbſt ziemlich anſpruchslos, wenn
ſie auch gerne in ſchöner behaglicher Umge-
bung lebte.
anf die Werte des Geiſtes und des Herzens.
Und geizig war ſie gang und gar nicht. Sie

Doch ſie legte das Hauptgewicht

gönnte ihrer Stiefmutter das bequeme Leben,
wenn ſie auch den großen Luxus übertrieben
und vieles beſonders jetzt in der Zeit der
e Trauer unangebrächt und unpaſſend

d.

Nachdem ſie der Zofe Auftrag gegeben, der
gnädigen Frau durch das Haustelephon zu
melden, daß ſie in 10 Minuten bei ihr ſein
werde, zog ſie ein anderes Kleid an, ſchlicht
und hübſch in der Machart, wie alle ihre
Sachen waren, ordnete ihr Haar vor dem
großen Spiegel des Toilettentiſches, denn es
war durch den Spaziergang ein wenig in Un
ordnung geraten, und begab ſich dann hin
unter in die Gemächer ihrer Stiefmutter. Jm
Beſuchszimmer, in das man zunächſt vom
Flur aus gelangte, ſtand wie ſtets der Diener
bereit und meldete das gnädige Fräulein an

eine Förmlichkeit, die Marie-Luiſe mit
ihrem natürlichen Sinn hier einfach lächer
lich fand. „Als ob wir uns im Schloß eines
regierenden Fürſten befänden,“ dachte ſte auch
heute wieder mit Kopfſchütteln, „wo ſich die
einzelnen Familienmitglieder nur innerhalb
der ſtrengſten Etikette begegnen.“

Da ſtand auch ſchon wieder der Diener mit
ſeiner einſtudierten ehrerbietigen Miene und
ſagte:

„Die gnädige Frau laſſen bitten.
Als Marie Luiſe das Wohnzimmer betvat,

ſah ſte ihre Stiefmutter in einem ſehr eregan
ken Morgenrock aus leichtem ſchwarzen Sam-
met, der ſie wundervoll zu ihrem ſchönen Ge
ſicht und dem ſchneeweißen Hals kleidete, auf
dem Eckſofa ſitzen. Der runde Tiſch davor
war mit gelben Roſen geſchmückt und reich
mit allen möglichen Delikateſſen beladen.

Jutta winkte ihrer Stieftochter mit der
Hand dabei glitt der loſe Aermel weit zu
rück und der ſchimmernde Arm kam bis hoch
über den Ellenbogen zum Vorſchein. Die kla
ren blauen Augen MarieLuiſes ruhten ſekun
denlang auf dieſem wie von Künſtlerhand mo
dellierten Arm und dann auf dem ſchnee
weißen Frauenhals, der ſich wie herrlicher
Marmor bis zum Anſatz der Büſte aus dem
ziemlich tiefen viereckigen Ausſchnitt des Ge
wandes erhob. Wie erſtarrt blieb das junge
Mädchen ſtehen ſie traute ihren eigenen
Augen nicht.

Frau Jutta war der Richtung dieſer Blicke
gefolgt. Jetzt lächelte ſte, leiſe, mit jenem
feinen Hohn um die üppig und ſchön ge
ſchwungenen, ſo ſchwellend roten Lippen, den
MarieLuiſe ſchon kannte und fürchtete.

„Du ſcheinſt zur Salzſäule erſtarren zu
wollen, weil ich krotz der tiefen Trauer dieſen
Schmuck trage.“

„Den indiſchen Schmuck,“ unterbrach die
Stieftochter ſie, „dieſen guffallenden, wenn
auch wunderbaren Schmuck.

„Ja, gerade weil er ſo wunderbar iſt, kann
ich gar nicht mehr ohne ihn ſein. Jch bringe
geradezu ein Opfer, daß ich ihn nicht immer
krage! Meiſt lege ich ihn nur an, wenn ich
allein bin, des Vormittags, damit ich keine
trauernden oder ſonſt guf Förmlichkeit und
Pietät bedachten Augen beleidige. Und heute
habe ich nur ein Arinband und die Kette an
gelegt. Aber bitte, MarieLuiſe, nimm Platz;
was willſt du haben? Ich werde dem Diener
klingeln.“

Das junge Mädchen ſetzte ſich in einen be
quemen Seſſel, der dem Eckſofg gegetiüber vor
dem runden Frühſtückstiſch ſtand. Da in
dieſem Augenblick der Diener eintrat, um ihre
Befehle entgegenzunehmen, mußte ſie natür
lich über die Schmuckangelegenheit ſchweigen.
Es hatte ihr auf der Zunge gelegen zu fagen:
„Aber es iſt doch mein Schmuck, den du da
trägſt.“

Sie wünſchte wie immer ihr gewohntes
einfaches Frühſtück und dankte für alle Deli
kateſſen, wie gebratenes Geflügel und ähn
liche Sachen. Der Diener ging und brachte
ſchon nach kurzer Zeit die heiße Milch ſowie

ein weichgekochtes Ei. Platten mit dem fein
ſten Aufſchnitt, wie kalten Braten, Zunge uſw.
waren genug auf dem Frühſtückstiſch, da
brauchte Marie Luiſe nur zuzugreifen. äl
rend ſte ruhig aß, plauderte die ſchöne Frau
als ſeien ſie die beſten Freundinnen.

„Jch war ganz verwundert, als ich hörte
du Hhätteſt noch nicht gefrühſtückt,“ ſagte ſie
„alſo einen Morgenſpaziergäng in dem Pa
haſt du ſchon hinter dir man könnte faß
denken, du ſeiſt dort zu einem Stelldichein ge
weſen.“

Bei dieſen letzten Worten erhob ſie ſchel
miſch drohend den Zeigefinger der vechten
Hand. Unwillig errötete das junge Mädchen
Sie liebte derartige Scherze nicht und fand
ſie in der Trauerzeit gang beſonders un
paſſend. Mit unbeweglichem ernſten Ausdruck
erwiderte ſie:

„Die Luft wehte ſo köſtlich durch das offene
Fenſter meines Schlafzimmers, daß ich ohne
erſt zu frühſtücken ſchnell hinunter in den
Park eilte, wo ich auch dann länger verweilke,
als ich beabſichtigte.“

Oh du gerieteſt wohl ins Träumen!“
Kauernd ruhten die graugrünen Nixen-

augen auf dem zarten jungen Mädchenanklitz,
das unter dieſein Blick von einer Puxpur
welle überflutet wurde. Da lachte die ſchöne
Frau leiſe auf. Und dann ganz unvermittelt
fügte ſie hinzu:

Heute kommt mein Bruder Friedrich zum
Nachmiltagstee und bringt ſeinen Freund
Egon von Burkhardt mit.“

Es bereitete ihr ein diaboliſches Ergötzen,
zu ſehen, wie die Röte auf dem Geſicht ihrer
Stieſtochter ſich jetzt noch vertiefte, und wie in
ihre Augen ein Ausdruck wie von namenloſem
Schreck trat.„Egon von Burkhardt kommt hierher?“

Mit bebender Stimme fragte ſie es.
Statt einer Antwort kam die Gegenfrage

aus dem Munde Frau Juttas:
„Oh, du kennſt dieſen Herrn?“
Das klang ſo harmlos, als habe ſie wirklich

keine Ahnung von dem Bekanntſein Marie
Luiſes mit dem Kameraden ihres Bruders
Dieſe hatte ſich mittlerweile gefaßt. Jhr fiel
ein, daß Egon von Burkhardt in letzter Zeit
ſich ziemlich freundſchaſtlich an den um meh
rere Jahre älteren Oberleutnant Mendkner
angeſchloſſen hatte. Da war es doch ſchließlich
nicht weiter erſtaunlich, wenn ihre Stief
multer ihn mit dieſem zuſammen einlud. Nur
dachte ſie, es wäre richtiger geweſen, wenn ſie
als Witwe in den erſten Monaten außer nahen
Verwandten, wie es ja Friedrich Mendtner
war, niemand eingeladen hätte. Anwillkürlich
gab ſte dieſem Gedanken Ausdruck

„Jetzt, in unſerer tiefen Trauer Teebeſuch?“
„Ja, dachteſt du etwa, ich würde hier wie

eine Einſteblerin leben, ohne je einen Men
ſchen zu ſehen. Du willſt doch auch Geſäng
ſtunden nehmen, dann beſuchſt du jede Woche
deine Tante, die ja auch Leute einladet Die
Abwechſelung, die dir, dem ſoviel jüngern
Mädchen, recht iſt, iſt inir doch billig.“

Das klang ſo ſcharf und beſtimmt, daß Ma
rieLuiſe erſchrocken ſchwieg. Nichts war ihr
peinlicher als erregte Auseinanderſetzungen,
die lagen ihrer vornehmen Art gar nicht.
Aber Jutta fühlte wohl die Mißbilligung, die
in dieſem Schweigen lag, und, leicht gereizt,
wie ſie war, fühlte ſie ihren Haß gegen die
ſes Mädchen“ ins Maßloſe wachſen Sie hatte
in dieſem Augenblick das Gefühl, als ob ſie
MarieLuiſe kaltblütig hätte morden können,
natürlich nicht mit brutaler Gewalt, ſondern
raffiniert ihr vielleicht irgendein längſam
wirkendes Gift täglich in die Milch gießen
doch gleich darauf graute ihr vor ſich ſelbſt.
Nein, ſolchen Gedanken durfte ſie ſich wirklich
nicht hingeben. Bei ihrer äußerlich trägen,
innerlich leidenſchaftlichen Natur bildeten ſie
eine Gefahr ſie möchte eines Tages der
Verſuchung unterliegen und die zuweilen
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gang heimlich in ihr aufſteigenden, aus Haß
und Gelögier auftauchenden Pläne zur Aus
führung bringen. Sie vief immer wieder
ihren Verſtand zu Hilfe der ihr ſagte, daß ſie
im Falle von Marie-Linſes Tode ja gar keinen
Vorteil haben würde, da ſie nicht erbbevechtigt
war her noch Rachteile. Jm Teſtament
ihres verſtorbenen Gatten war nämlich eines
ſolchen Falles merkwürdigerweiſe gar nicht
gedacht. Nur ihre Rachſucht, die wäre aller
dings befriedigt worden. Aber die konnte ſie
auch befriedigen, ohne zur „Mörderin“ zu wer
den mit einem leiſen Schauder dachte ſie
dieſes Wortes ſie würde MarieLuiſe un
glücklich machen, ihr den Geliebten nehmen
nur ſo konnke ſie den indiſchen Schmuck noch
kange behalten, vielleicht für immer! Die teſta
mentariſche Beſtimmung ſprach ja nur von
dem Abgeben an dem Tag, wo Marie-Luiſe
als Braut vor dem Altar ſtand. Heiratete ſte
nicht, dann blieb Frau Jutta in dem Beſitz
der wunderſamen Kleinodien.

MarieLuiſe ahnte nichts von den dämo
niſchen Gewalten, die in der Seele ihrer ſchö
nen Stiefmutter webten. Denn Jutta hatte
die ganze Zeit her, obwohl mit ſo ſeltſamen
und böſen Gedanken beſchäftigt, mit beſtem
Appetit den Leckerbiſſen zugeſprochen. Sie
ſagte jetzt ganz erſtaunt zu dem jungen
Mädchen:

„Wie, du biſt ſchon fertig mit Eſſen? Dein
Värkſpaglergang ſcheint dir einen großen
Appetit gegeben zu haben. Nun,“ ſie legte vei
Sieſen Worten die ſilberne Gabel hin und
trank die dritte Taſſe Schokolade aus, „auch
ich bin jetzt geſätkigt. Alſo um nochmals auf
unſern Teebeſuch zurückzukommen, du haſt mir

übrigens noch nicht auf meine Frage geant
worket, ob du Herrn von Burkhardt kennſt?“

„Ja,“ erklang MarieLuiſes klare Stimme,
r verkehrt bei Onkel Major und auch in der

Dilla Elmen, ich ſah ihn öſter.“
Das trifft ſich ja famos, da wirſt du dich
ſtcher freuen, ihn heute gemüklich bei mir hier
wiederzuſehen

„Jch möchte dich bitten, mich zu entſchuldi
gen ich ich fühle mich nicht gang wohl
Und dann, ich kann jetzt noch keinen fremden
Menſchen ſehen.“
Gut, ich will dir Heute deine Unart, denn

eine ſolche iſt es, ſowohl mir, wie meinem
Bruder gegenüber, nachſehen. Aber ich nehme
als beſtimmt an, daß du das nächſtemal, wenn
die beiden Herren kommen, deiner Pflichten
als Haustochter gedenkſt und die Gäſte, die ich
einlade, begrüßeſt.“

Das junge Mädchen ließ ſchweigſam den in
ſcharfem Ton ausgeſprochenen Tabel über ſich
ergehen. Und Frau Juttg ärgerte ſich ſehr
über dieſe „Halsſtarrigkeit““ wie ſie Marie
Auiſes Art nannte. Eine kleine Weile ſaßen
ſie ſich gegenüber, ohne miteinander zu
ſprechen. Da bemerkte Frau von Wiſſingen,
wie Marie-Luiſes Augen unwillkürlich wieder
an dem Schmuck hafteten, und zwar mit einem
Ausdruck, der ihr deutlich die Gedanken ihrer
Stieftochter verriet. Es kam mit einem Mal
der Entſchluß über ſie feſtzuſtellen, ob das junge
Mädchen auf ſeinem Eigentumsrecht ſeinerzeit
Heſtehen oder bereit ſein würde, das herrliche
Geſchmeide gegen andere nicht minder koſtbare
Schmuckſachen an ſie abzukreten. Ja, das
war der richtige Wegl Gab Marie Luiſe
Jach, nun, dann wollte ſie ihrer Liebe zu
Sgon von Burkhardt nichts in den Weg legen,
mochte ſte glücklich werden mit dem jungen
Offigter. Vielleicht ließ er ſich mehr von ihr
Seeinfluſſen als ihre Stieſtochter, und wenn
S ben Uniformrock weitertrug, dann konnte
Se auf Wiſſtngen bleiben und unter Umſtän-
en auch in dem Falle daß er das Beſitztum
Sbernahm.

Sie richtete ihre Augen, dieſe großen, von
den ſchön geſchweiſten dunkeln Brauen und
den langen Wimpern ſo reigvoll umrahmten
Augen, feſt auf das Antlitz hrer Stieftochter,

deſſen edle zarte Schönheit ihr heute zum
erſtenmal unangenehm auffiel. MarteLuiſe
fühlte ein leichtes Erſchrecken, eine ihr ſelbſt
unerklärliche Bangigkeit unter dieſem glänzen
den und doch ſo ſtarren Blick. Wie der als
hypnotiſterend berüchtigte Blick der Schlange
kam er ihr vor, und die Augen ſelbſt erſchie
nen ihr ſo grün und gleißend und ſchillernd
wie die Smaragden. Es war für ſie un
heimlich, wie die Schönheit dieſer Frau mit
dem fremden und geheimnisvollen Schmuck
in eins verſchmolz, als gehörten ſte zuſammen
Und ergänzten ſich gegenſeitig

Ein Schauer ging durch ihre ſchlanke Ge
ſtalt, und ſekundenlang ſchloß ſie in unbe
ſtimmter Furcht die Augen.

„Sag mal, Marie-Luiſe, wie ſtellſt du dich
eigentlich zu dem indiſchen Schmuck? Du
kennſt ja die Beſtimmung des Teſtaments und
weißt, daß ich dir das Geſchmeide an deinem
Hochzeitstag aushändigen muß.

„Ja, antwortete das junge Mädchen, über
raſcht über die Frage „Der Schmuck iſt doch
mein Eigenktum. Onkel Lothar hat ihn Vater
für mich gegeben, weil ich ihn doch als Kind
nicht tragen konnte. Er war auch der An
ſicht, daß die ſeltene Schlangenform der ein
zelnen Schmuckſtücke nicht für ein junges Mäd-
chen geeignet ſei. Und,“ ſo fügte ſie faſt trän
meriſch hinzu ſo ſehr ich des Herrliche Ge
ſchmeide o die in koſtlichem Feuer ſtrahlen
en Smaragden bewundere, ich glaube kaum,

daß ich mich je entſchließen könnte, ſie anzu
legen. Sie ſehen in ihrer Schlangenform ſo
geheimnisvoll aus, als ob ihnen irgendein
dämoniſcher Zauber innewohnte.“

Frau Juttas Blick ruhte noch immer auf
dem Geſicht ihrer Stieftochter.

„Nun,“ ſagte ſie, „wenn dir ſo wenig an
dem Schmuck liegt, dann möchte ich dir vor
ſchlagen, ihn mir ganz abzutreten. Jch beſitze
ein wundervolles Perlenhalsband von großem
Wert und einen außergewöhnlich ſchönen voll
ſtändigen Türkiſenſchmuck alles zuſammen
gebe ich dir gerne gegen den indiſchen Schmuck
der ja auch beſſer zu mir paßt als zu dir.“

i höchſte betroffen erwiderte Marie-
uiſe:
„Aber das iſt doch ganz unmöglich! Wenn

ich den indiſchen Schmuck auch vorausſichtlich
nicht tragen werde, ſo iſt er mir doch ans Herz
gewachſen als Erinnerung an Onkel, der mich
liebte, wie er ſein eigenes Kind nicht veſſer
hätte lieben könner, und der doch ausdrücklich
und auch noch einmal in ſeinem letzten Willen
beſtimmte, daß mir das Geſchmeide an meinem
Hochzeitstag übergeben werden ſoll.“

„Schön! Halten wir uns alſo an den Buch
ſtaben der beiden Teſtamente, die in dieſem

Sonnenhunger.
Von Marg. Reichel-Karſten.

Ich ſtell mich ganz ins liebe Sonnenlicht,
Das heilt und wärmt und tut ſo wohl,
Und macht die Welt ſo ſchön l
Die Sonne hat ein glühend, heißes Herz,
Das gibt und gibt!
Die Erde iſt ſo kalt, ſo arm und nüchtern,
Sie läßt uns frieren und iſt unſere Mutter,
Sie läßt uns trauern und ſie hilft uns nicht!
Die Sonne iſt die Liebe ohne Maß,
Die gar nicht kargen kann,
Die Liebe, die uns ganz umſchließt.
Jch ſtell' mich ganz ins liebe Sonnenlicht,
Ein Kind der Erde, deſſen Herz die Sonne haben

muß zum Leben

weiße Blüte.

Punkte genau übereinſtimmen. Wenn du nun
aber nicht heirateſt?“

Lauernd betrachtete Jutta bei dieſen Wor
ten ihre Stieftochter, die errötete und ein we
nig befangen ankwortete:

Weshalb ſollte ich mich denn nicht ver
heiraten Ich bin erſt neunzehn Jahre alt,
habe alſo noch Zeit. S

Ganz gewiß haſt du noch Zeit. Aber dar
über mußt du dir klar ſein, daß im Falle dei
ner Nichtverheiratung der indiſche Schmuck
auch weiterhin in meinem Beſitz bleibt. Jch
habe mich bei einem der erſten Rechtsanwälte
erkundigt und er ſagte, daß ich eine von dir
angeſtrengte Klage ſicher gewinnen würde
Du brauchſt mich nicht ſo überraſcht anzuſehen

ich mußte doch Klarheit haben, weil die Be
ſtimmung im Teſtament deines Vaters nicht
auf den erſten Blick gang klar iſt.
ſchließlich doch nicht alle Mädchen zum Trau
gltar treten und ſelbſt manche Millionenerbin
ledig bleibt, weil ſie keinem Mitgiftjäger in
die Hände fallen will, rate ich dir gut: Gib
mir den Schmuck, trete mir dein an den Hoch
zeitstag gebundenes Eigentumsrecht ab und
nimm dafür als ziemlich gleichwerlige Dauſch
objete meine Perlen uns Türtiſen.

Aus Marie-Luiſes Geſicht war unter den
Worten der Stiefmutter allmählich jeder Bluts-
tropfen gewichen. Die große Bläſſe ließ ihr
feingeſchnittenes Geſicht noch zarter, noch edler
in den Linien erſcheinen. Es wirkte wie eine

Doch ihre Augen, die waren
jetzt ganz dunkel und es ſprühte darin von Em
pörung, aber auch von einem feſten, unbeug
ſamen Entſchluß.

„Nie werde ich mich auf ein ſolches Tauſch
geſchäft einlaſſen,“ rief ſie bebend vor Ent
rüſtung, „wie kannſt du es wagen, mir einen
derartigen Vorſchlag zu macheir? Der indiſche
Schmuck iſt mein rechtmäßiges Erbe von On
kel Lothar und mir deshalb eine Erinnerung
an ihn, die ich doch nicht nach ihrem Geld
wert abſchätze. Sollte ich mich nicht verhei-
raten, dann werde ich mein Eigentumsrecht
an den Schmuck auch ſo geltend machen. Jch
denke, daß er mir bei meinem Mündigwerden
zugleich mit meinem andern Erbe zufällt.“

Noch immer ruhten die ſchillernden Nixen
gaugen auf dem jungen Mädchenantlitz, aber
jetzt mit unverhülltem Haß und zugleich mit
Wut und Hohn. Aber ihre Stimme hatte die
ſchöwe Frau in der Gewalt, die klang faſt lie
benswürdig, als ſie ſagte:

„Alſo Kampf bis aufs Meſſer zwiſchen uns
um den indiſchen Schmuck! Es iſt dein Wille
geweſen, MarieLuiſe, bitte vergiß das nie!
Ich meinte es gut mit dir und bot dir deshalb
das von dir ſo verächtlich beurteilte Tauſch
geſchäft“ an. Deinen Pietätsduſel teile ich
nicht, weil ich als moderner Menſch für ſolche
Sentimentalität nichts übrig habe. Jm übri
gen,“ ſie lachte, und dieſes Lachen war ar
ünd perlend, als känte es aus reinſter und kkar
ſter Seele, weshalb regen wir uns eigentlich
auf? Vorläufig biſt du noch nicht mündig
und auch noch nicht verlobt. Alſo kann ich
meine geliebten ſmaragdbeſetzten Schlangèn
ruhig weitertragen. Vergeſſen wir dies kleine
Jnkermezzo!“

Marie Luiſe war in tiefſter Seele erregt Sie
ſtand auf und bat, ſich zurückziehen zu dürſen.
„Bitte, ich will dich gewiß nicht hier zurück

halten, denn ich ſehe ja, wie ungern du mir
Geſellſchaft leiſteſt. Vielleicht haſt du die
Freundlichkeit, meiner Schweſter die irgendwo
in der Küche oder in einem andern Wirtſchafts
raum ſchon ſeit früheſtem Morgengrauen zu

*Wiſſingens, alſo zu deinem Beſten tätig ſt,
mitzukeilen, daß du heute an unſerm Nach
mittkagstee nicht teilnimmſt.“

(Fortſetzung folgk.)
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Billige Armblätter.
Aus Neſſelſtoff oder alter, noch brauchbarer

dünner Leinwand werden zwei halbmondförmige
Stücke geſchnitten und an der Rundung ſauber zu
ſammengenäht. Dann wird aus mittelſtarkem
Löſchpapier dieſelbe Form ungefähr rundum
einen Zentimeker kleiner zugeſchnitten und zwi
ſchen die Stoffblätter geſchoben, um darin oben
zuſammengenäht zu werden. Jn derſelben Ark
ertigk man das Gegenſtitck und verbindet
mit überwendlicher Naht.

Verwendung zu klein gewordener Kittel.
Zu kleine oder auch ausgewaſchene Kittel laſſen

ſich gut zu Nachtkleidern für unſere Kleinen um
arbeiten, indem man die Aermel abſchneidet und
die Seitennaht bis oben verlängert. An den
oben gerade abgeſchnittenen Kittelrand wird dann
eine neue Paſſe mit Aermeln geſetzt, die ja von
abſtechendem Stoff ſein kann. Sch.
Origineller und praktiſcher Verſchluß für Ein

gemachtes in Flaſchen
Für das Einkochen von Gemüſen, Säften, Ge

lees und Marmeladen, die nicht ſteriliſtert zu
werden brauchen, benutze ich leere Weinflaſchen.
Ich verkorke dieſe nicht, ſondern verſchließe ſie in
der folgenden Weiſe Jch nehme ein Ei und
ſchlage es ſo auf, daß es in zwei Hälften geteilt

Für die Sinmaekegzeit
versorgt sich die gute Hausfrau mit einem guten Ein
machebuche, als welches die bereits in 20- 24, Auflage

erschienene Schrift empfohlen sei
Die Konsocwen von Früehten und Pflanzenstoften

on Frau v. S. 451 Rezepte. 1.- M. geb. 1,80 M.
Die zuverlässigste Anleitung in der Einmachekunst nach
neuen Zubereitungsarten. Zu beziehen durch alle Buck-
Randlungen, gegen Finsendung des Betrages auch portofrei
vom Verlage, sowie von der Geschaäftsstelle dieses Blattes

Deutſches Druck- u. Verlagsbaus (E. m. b. H,)
BERLIN SW 68, Lindenstr. 26

gusnahme des Jnhalts immer noch ein kleiner
Reſt Eiweiß. Eine Schalenhälfte wird alsdann
auf die Flaſchenöffnung geſtülpt. Nach ein bis

zwei Stunden ſitzt das Eierhütchen ſo feſt auf der
Flaſche daß es nicht mehr herunkergenommen
werden kann, es muß vielmehr, will man es ent
fernen, zertrümmert werden die Urſache iſt
die, daß das Eiweiß eintrocknet, eine Haut bildet
und dieſe Haut ſo feſt an der Flaſche klebt, daß
dieſe luftdicht verſchloſſen iſt. Um für die Ein
kochzeit die erforderliche Menge Eierſchalen zur
Hand zu haben, ſammle ich mir dieſe ſchon mo
natelang im Voraus und trockne ſie. Vor dem
Gebrauch feuchte ich ſie in der Jnnenſeite wieder
etwas mit Eiweiß an, um die alsdann auf die
Flaſche zu ſetzen. Auf dieſe Art erſpare ich mir
viel Zeit, Mühe und Geld für die Verwendung
von keuren Korken und Loſtſpieligem Siegel
lack. Der Jnhalt der Flaſchen, die ich auf dieſe
Weiſe in den Jahren 1915 und 1916 verſchloſſen
habe, öffne ich gegenwärtig. Jhr W iſt

Küchenzektel
mit erprobten Rezepten

Sonntag KHrebsſuppe mit Zuckererbſen und
Blumenkohleinlage. Paprikafleiſch. Nu
delgemüſe. Kopfſalat. MDuark mit Him
beeren

Montag Bohnenſuppe. Klößchen von
Fleiſchreſten mit Sardellentunke. Kartoffel
brei. Marmeladeſtrudel.

Dienstag: Rhabarberſuppe. Gekochter See
fiſch mit Tomatentunke. Salzkartoffeln
Gurkenſalat.

Mittwoch Milchſuppe mit Vanille und Schaum-
klößchen. Kartoffelpaſtete mit gemiſchtem Ge
müſſe. Graupenpudding

Donnerstag Zitronenſuppe. Gefüllkte
Gürken. Schwenkkartoffeln. Gebackene
Nudeln mit Johannisbeeren.

Freitag Fiſchſuppe. Hefenklöße. Ge
ſchmorte Kirſchen.

Sonnabend Rotkrautſuppe (aus Salzgemüſe).
Geſchmorte Pfifferlinge. Peterſilienkar

toffeln. Gefüllte Plinſen.
Muark mit Himbeeren. Unter friſchen

Quark, den man mit etwas ſaurer, verquirlter
Milch, etwas Zucker und Vanillin recht glakt
rührt, e man vorher einige Zeit eingezuckerte,
recht reife Himbeeren, ſchlägt den Quark mit der
Schaumrute tüchtig und richtet ihn bergförmig an.
Man beſteckt ihn mit Streifen von altbackenem
Brot, das man in etwas Fett durchröſtet und dann
in feinem Zucker wendet, und legt einen Kranz ein

wird. In den Schalen befindet ſich ja nach Her tadellos erhalten.

„„Charis““ ist ges gesch.
Deutsches Reichspatent

Der orthopädiseheo er e ews t formen eſen, Amerika u a, Land
„Chavis“„Charis“, ges gesch., D.

R. P., System Prof. Bler, V
xergröss. Kleine, unent-
wickelte u. festigt welke
Büste. Hat sich 1000fach
bewährt. Kein Mittel
Kommt Charis““ in der
Wirkung gleich. Kein
scharf. Druck durch einen Photograph.
harten Glas- oder Metall- einer 48 jährigen Brauh n Berlining, der schädlich wirkt. nach 10 tägiger Anwend. h 9 ſ I zPamen tun gut, ehe sie des orthopädisch. Brust- H. Wen l vsnnö

Potsdamerstraße 86 B.teure Sachen V. Ausland formers „„Charis“.

Kommen lass. erst meine
Broschüre zu lesen. An-
erkannt das Beste. Bro-
schüre m. Abbild u. rzt-

lich. Gutacht. des Herrn ee Aken i. Anh.: Aunng Buſſe, Cöthe
Rats Dr. Schmidt und
anderer Aerzte versendet

Autnahmeſdie Erfinderin Frau

Annahmestellen
der „Ssohs. Thür. Hausfrau
für Abonnements und Inserate
(Auslieferungsbez. Magdeburg)

Zanit. er Chauſſee 21.
Aſchersleben: Ernſt Zeitler, Hin

term Turm 28.
Barby. Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtraße 2.

UrneII u Den

Uhren Reparaturen
Taschenuhren, Praäzisionsuhren, Chrono-
graphen, Repeterubren, Zimmeruhren, Hatte-
uhren, Wand- u. Weckeruhren, Goſdwaren

J tuhre ich auf Grund meiner Fachenntnisse

a eigener Meta gut und u au

O S n ann 207, Nähe der Hanptpost
egründet 1847. Fernsprecher 3954.

Speorzialhaus für

Uhren u. Goldwaren

Bernburg Teuor, Saal Ea z Frau Teuo ga Rusführliche
S rnrg i. er Ernſt Georg anufklärende s

uedlinburg Harz.u e J fernen Lühring, Schriften gratis durch
Schloßſtraße 6Burg b. M. Kubel, Bergſtraße 19. Hamburg esCalbe a. S.: Frau Sauer, Magde-Ah r Amolpoſthof Verſand G. m. b. H.e n 32.Coswig i. Anh. Wilhelm Schulz

Schühzenſtvaße 68.
g Deſſan: Frau Reinhardt, Fried
S höfſtraße 6a, J.Garbelegen: Frau D. Fiſcher,
2 Burgſtraße 314.GroßSalze-Elmen: Frau M. Krü
z ger, Grabenſtraße 25. 9Halberſtadt: Fraut Weiß, Baken-

Wwe. Krämer,
ſtraße 37.

Hecklingen i. A.
Staßfurk, Hindenburgſtraße 14
parterre.

Jeßnißz: Frau Elſe Germann, S
Hauptſtraße

Köthen i. A.: Lonis Thiele,
Buchhandlung Holzmarkt 14

Magdeburg-Südoſt: F. Hannuth,
8 AltSalbke 45.4 Neuhaldensleben: Frl. Marie

Okto, Mittagſtraße 16.
Oſchersleben: Erich Kriencke, Buch

handlung.
Quedlinburg z. Harz: H. Domka,

Weberſtraße 2.
Roßlau a. E. Frau Schwarzkopf,

Buvgwallſtraße 55.
Schönebeck g. E.; Karl Brandes,

Buchhandlung Kaiſerſtraße 35.
Schöningen: L. Wieſecke, Budden

ſtedterſtraße 42.
Staßfurt: Kräuer,

ſtraße 14.
Stendal: Frau Schütze, Eltſabeth

ſtraße 29.
Tangermünde: Joh. Haun. Buch

Hindenburg

J Nur solde Hebribate zu billigsten Preisen.
Mehrfahrige Garantie Uebertragbar nach allen

Orten des Retehes.

mm

und Papierhandlung, Langeſtr.
Thale a. Harz: Otto Mahnert,

Thale, Kahlenbergſtraße 14.
Wernigervde: Carl Hoppe. Buch

Ein Schlüssel zur Geisterwel Soeben Wittenberg a. Elbe (Bez. Halle):rsohleg c Galle, Kl. Friedrichſtr. 330.
Zerbſt: Frau Agnes Gerſtemann,

Mlewoiren einer SpreeI erlebles v. E. Honold
Die „SächſiſchThür. HausfrauEin neues Aufsehen erregendes Buch über die Rätsel des Jenseits, voll

von Aufschlüssen für alle, die Trost in der „anderen Welt suchen
(über Hellsehen, Wahrträume, Visionen, mediales Schreiben, Tisch-
sitrungen uswy-). Gegen Einsendung (Postanweisung) von k. 2.80 oder
Nachnahme durch Prana-Veriag, Abt. 888, Berlin W 67, [9310

handlung, Hinterſträße 52.

kann auch durch fede Buchhandlung
und durch jedes Poſtamt bezogen
werden.

Inb, Paul Bodenstedt
Uhren Goldwaren Perlenschmuck
Taschenuhren in Gold Silber, Tala, Stahl und Nickcel.,

Haus-, Wand- und Küchenuhren, Wecker-
Rin e, Ohbrringe, Broschen, Uhrketten

Große Auswahl

ne
Eeipzig. Magdeburg, Alte Ulrichstr. 10.

NEIEIIIIIIDIIBIIIIIIIIIleistungsfähigstes hungtgewerbehads für Jextilveredelüng.

Deutsche Batiks, echte Batiks. Umfärben
in ganz kurzer Zeit in die modernen Farben.
Verkauf von Stoffen, Lampenschirmen usw.

gezuckerte Himbeeren unten herum.

oder durch
alle Apotheken, Drogerien, Keformgeſchäfte, Sanitäts

geſchäfte und Bandagiſten.
ca. 100,000 glänzende Anerkennuntzen von Frauen, welche

Rad Jo anwandten.
Geprüft und betzutachtet von hervorragenden Aerzten
u. Profeſſoren, u. a. mit großem Erfoltz angewandt an

einer deutſchen Univerſttäts-Frauenklinik.

Alter Markt 33,

Billigste Preise.
ratur-Werlkstatt, (872
e h

Repa

n



e

Ham S
„Damenlob“, en Methbode, un

h

Man verlange Preisbuch.
termann Köhler, Altenburg S.-A.

sind die besten
usgebrauch und Industrie,

Nähmaschinen Fabrik.

schädtich, Auberllch, 800 gläoz
Dank ackrethen CargegliegchetM Dir r e 9979s e Gutschein, SErothe, Berlin 48/2, horroe getes Damen Kopfwäsche 1.00 Mir S

gegen Vorzeigen dieses Gutscheins, exlclusive Frisur, gältig

e für 1 mal in jedem Monat S080 0606 bep, S rer für Haarfärben und „bleichen- S
e a S Haubennetze T Marke SBevers 77 Gu Damen und g. a Nr. 2, SS stav Dietzo Nesreipaorpiete,Handarbeitsbücherſ e

S Sdas Entzücken jeder Dame S Sonnabend u. Sonntag ungültig- S

Hebamme Gühlcke,

Vertrauensvelle Auskunft.
Privataufnahme beim Arzt

erlin, Neue Königstt 97 III, Alexandergl

Wer s tieſe

coMB Sfär

Erhaltueh in den Apo.
in Böchſen zu 25 0. er

Aleiniger S

SKnn iſſn

sind häufig die Folgene
Bei Bein

un r nasserklechte, Saleines n. Flechte,
S un J Steifigkeit, Platt-tuss, Rheuma, Gicht, Ischias, Hüft-
woh, Fisteln, Plefantiasis versendet
Brogehüre: Cohren und Hatschiäge
für Belnleidende gratis: Dr. Ernst

a Frauen
Hyglen, Gammiwaren- Haus

von Anna Hein,
früher Obernebamme an d. geburts
hiltlichen Klinik der Kgl. Cuarits.
Berlins ältestes Spezial-Gesehätt kür
sämtliche Frauen Bedarfeartiſel,Irrigatoren, Ieibbinden, Aens rung
vinden, Summistrümpte, Sauger
usw. in bekannter Qualität u. ſoliden
Ereisen. Spréchzeit 10- 5. Preis-
yerzeſehnis gratis. Frau Anna Hein,
Berlin 208, Potsdamerstr. 106 a.

Rrätze
heilt inund juckend. Hautaussehla

3 Tagen meine verstärlete
seife, 1 Tube 5 M. 2 Tuben 9 M.
Diekr, Zusendg. gegen Nachnahme

Drogerie Dowaldt, eMagdeburg Am Haseelbachplate

Gehen Ihre
e Uhren nicht

araturen jeder Art.e We Keiten, KolliersBStrahbl, G. m. b. H., Uamburg I. P. S

z Il rtechtenleiden
ſeitigung d. deutſches Reichspat.
Proſpekt gr. Jnſtitüt Englbrecht,
München U ls Kapuzinerſtr 9.

Jed. Band M. 2.50. Ueberall käufl.
od. zuzugl. 25 Pf. für ker'e vom Verlag.

e let, Hardanger,et Bee tet Meeck
eln, Kreugſtich, Hohlſamm

Sericken, Knüpfen, Flickbuch uſw.
Verzeichnis über 40 Bücher umſonſt.

Verlag Otto Beyer, Leipzig.

Eine ideale
Büste

orzlelt und erhält sloh
dauernd. jede Oame
jedes Alters durch An-
wendung mein Mittelsim Prohe u 3.- l.

leſe Magen den Beweise!
Ich garantiere für vollen Ertfolg! t

Porto extra Schreiben Sie noch heute
Versandhaus Union, Dresden 28/18.

Grisan die ideate Hautpfiege
tausendfach bewährt.

Zahlr. Rnerkenn. Verl. Sie Kostenl.

getragene Herrenhüte reinigen od. färben und aufarbeiten
zu lassen Die ite, selbst schon abgelegte,

erhalten das Aussehen der
neuen wieder

EREI KARUTZ
Hutabtellung Annahme: Stephansbrücke Nr. 2, Breltewes (Ecke
Moltkestraße, Große Dlesdorferstraße Nr. 237, Lübeckerstrege Nr. 115

ab rik: Große Dlesdorferstraße 187 Fernsprecher 1881 und 370F

Prosp. Dr. A. Reloh, BadOeynhausen 15.

2992

v 0

Ständiges Lager erstklassiger Fabrikate.
Reparatur Werkstätte für Nähmaschinen, Fahr-

räder, Grammophone etc- aller Systeme,
Oele LErsatzteile Nadeln.WILH. WEINHOLZ, Halle a- Se, Schulstraße 18,

e Halle a, Saale
Nähmegebinen und Fahrräder cceeetgeene

Dauerhafte
hebetarchen

in prima Leder
und jeder Ausführung [9997

Jangjähriger Mechaniker der Singer Co. Nähmaschinen-Aktien-Gesellschaft.

e Sie clieMut Ausstellung
Anna Armolch, Halle a/S,, Leipzigerstr. 25

H. Mevennann

e nurSchmeerstr. [0.
Pyrawicen Elegenfänger

Möbeltranport F uhrgeschätt

Albert Ackermann jun,, Große Schloßgasses, Mühlberg 10

Frische sehr gut Klebende Ware
50 t 10 M., 100 Stück 18. M.

200 Stück 35. M. franko.

Hohlsa um
Kurbel- unch
Plattstichstickerei
Langetten

Stoffknöpfe s
Knopflöcher

Pünktl. Versand nach ausserhalb

Bruno Lundenberg

Leipziger Strasse18, II.

E. Funke,
J er. rnspr.

h

S 2
n

alle M

usw. sehr preiewert.Fr. Pöllmite re
Schöneeokstr. 9a, Kein Laden-

„Ohne Sorge“
ist ein hervorragendes ergrobtes
Kausmitel. Vorzügüeh bewährt bei

allen Störungen der Periode. HI. 3.50
Sie Originalschachtel. Man Ferlange
Brosp. Versandh. für Hygiene
nd Kosmetik (I. Raetzer)Sassel I82. 91003

Mühklhausen

Industriemühlen
„Frankonia“

D. R. G. M., von 80 Mk. an
d. St. Gegenüber Konkurrenz-
fabrikation hat d. „Franlronia-
Mühle“ doppeite Leistung,
leichteren Gang, 502 Gewiechts-
ersparnis (dah. wicht f. Export.)

Haiiorentropten
feinster Magenlikör, bei Magen-
verstimmungen ärztlich empfohlen

Gttomar Zrekmer Nachf., ar Sehulze,
HALILEF A. S. Leipzigerstr. 43, Tel. 6360.
Likörfabrik u. Weingrobhandlung.,

Keine Rep. Prosp. Kkostenl. d.
Otto Pönicke, Mühlhausen I. I. Stälerstr. 16.

behn. bedhwann

Werkstätten
für Wohnungskunst

Halle a, dd, S,
Gr. Steinstr, 79——80.

9948

Rluhsessel
in weicher Polsterung

Dinge soſide gearbeitete [8137

Plüsch Garnituren
uncl Plüsch-Divans
hat noch preiswert abzugeben

B. Weiß, Dekorateur,
Ha a. S. Steg 18. Tel. 3890

Hallg Tanz a. S.
Anterrient,

Körrethaguge

vornehmer Umgang
nach leichtfablicher Methode in
Kursen und Privatzirkeln für Er-
wachsene und Kinder vom ehemal.

Hofballettmeister Wesner

Wegscheiderstraße 16. Fernruf 3431)

Ein Frühlingstraum
(v. Fr. Lehne)

Der bestgelungenste Roman, welchen
die Verfasserin geschrieben bat, Vin
Roman, welcher von Anfang bis zum
Ende spannend und erschütternd ge-
sehrieben ist. Der Preis derselben
in vornehmer Ausstattung mit Künst-
lerischem farbigem Titelbild. M. 6.60,
Porto 25 Pfg. Nachm. 25 Pfg. ſ.

Wilh. König Buchvers and-
Halle S, Breitestrasse 19.

Ktae-
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Kize-e

Nachnahme

taldi,

re
echt?
der Art,

Kollierg
r preiswert

rein Laden,

es ererobtes
bewährt bei

iode. M. 3.50
Man ferlange

r Uygiene
(U. Raetzer)

191005

ühlen

inla
80 A. an
Jonkurrenz-

anlconia
Leistung,

„Geyviehts-
Dport

Kostenl. d.

Mentt. b.

0900

an

Vergtöpernngen
Semi-Emaille-Schmucksachen
nach ſeder Photographie

Reichhaltiges Lager moderner Eoldwaren,

Herm. Sanne,
9235 Magdeburg Sephansbrüeks2 20

FrauenSchult

Anfertigung,
bei Zugabe von Gold be
deutend billiger beim

Goldschmiedemeister

Gg. Denner,
G EFaulslraße 27/28.

J 195
Hohlsäume

Knopflöcher
Stoſtlenöpfe

fertigt schnell u. sauber an

Frau ins Bock,
ERFURT, Schlösserstraße 2.

Aufträge von außerhalb werden
sofort erledigt.

Haarpſlege-
Sauherste KopfWwäsche,den en Frisieren,
elektrische Kopfmassage,

Spezialität:
Anfertigung mod. Haararbeiten

Damenfriseur Lieb,

Erfurt, 911
Hochheinerstr. 3 Ecke Reichhardstr.
Be Fernsprecher 3174.

b. t

Wilhelm kigenwillig jr.
Hagdeburg-Sudenburg,

Halberstädter Strasse

SStickereien
für Kleider und Luxusartikel, auch in

Karbelfstioikenrel
Mustergültig in Zeichnung und Kus-

führüng. Stets neue Entwürfe
Anstalt lür Konſektionshbedari„Nansa m n
Das neue 125

Hauben-Netz
aunsichtibar, Kein Haar
groß, billig und bequem-

Solange Vorrat reicht:
Stück 1.20 Mk.

6Alpert gehwieger,

MagdeburgJak r 48,
Parfümerie- und Haargeschält,

Versand nach auswärts

usw. Bezug geg. Voreinsend. V.

Aerztliche Belebeunge und Ratschläge

von Dr. H. Bergner Dieses Buch behandelt ausfährlich cles
ganze Seschlechts- und Liebesleben von Hans
mel Welb. Mit farbigen zerlegbaren Modellen des weiblichen
u, des männlichen Körpers nebst erklärenden Tabellen, Mustrationen

M. 5 oder Nachn, v. M. 6.30.

e Hermann Flnn, e S
n2 eberſſecko,

Gesiechtshaare, Warzen, Pickeln,
Blüten, Sommersprossen, grauen,

fahlen Teint
beseitigt unter Garantie

SpezialgeschäftirHaargflege
IJrma Shlers-Rähba,

R
X

sowie mocſerne Frisuren an.
RErates Wiener Institut

für Schönheitepflege,

ger Wölhelmstr. I. eger Geöffnet den ganzen Tag-
Vorzeiger dieser Annonce erhält 102 SJ

BEää

ſienet un wenn in

fast zu [9127
fridlenspreisen.

II. Katalog gratis i in franßo.

Reparaturen b IIilgst.
je monat MwviattJ. Il n an

BesteAuffrischfarbe für abgetragene,
verblasste u. unansehnlich gewordene
dunkle Kleiden- u. Möbel-

stoffe- 9180,
Germania Drogerie,

Wenigemarkt s.

DawewnEriieren Koptwäche Manitären

Frau L. WIEN, FRFURT, Marlkitstraße 44.

Korſetkhaus
Frau Marie Kähnel

Schlöſſerſtraße 19.
Korſetts vom einfachſten

bis zum feinſten.
Eigene Maßanfertigung.

Reelle
Heiratspartien.

Fräulein, ſowie Witwe, a. v. Lande,wünſchen ſich bald zu verheiraten, des

gleichen Beamte, Geſchäftsherren und
Profeſſioniſten durch Frau Marie
Beikert, Erfurt, CLöberring 21
(zweite Straße links vom Bahnhoß).

Bei Anfragen 30 Pfg. Rückporto.

Photo Apparate
und sämtl. Bedarfsartikel

erstklassig u, preiswert
Vergröterungen nach

jedem Bilde. 9989HEinRict 6GREWE,
Photozentrale,

ERFURT, am Fischmarkt.

Maßanfertigung feiner
Herren- und Damen-
schneidereſ sow, sämt-
liche Umarbeitungen
führt am saubersten aus

Koh. Paul Riegel
Herren- und Damenschneider.

Erfurt, i
Reglerungsstrasse.

(Rheinischer Hof). Tel, 1317

Röhnes Seifenhals
Erkurt, Löberstr. 25-27,

Kinkaufs Taschen
solid und haltbar, zu [[I128

Einkaufspreisen-

Telephon 1349.

Kleiderstickereien
Wäschezeichnen
Plissee- Brennerei
Stoſfknöpfo
Hohlsäume

Gustav Voigt,
RFURT, Anger 19/20, I

Hechanlsahe Stlokerel

9950

Neueste Jorm zur Jilzsaison
gibt jedem Damen- und Herrenhut in Filz, Haar

Velour und Plüm (sowie schwarz färben)
Jüngern VnpreBantalt Schottenoft. ueen Mertmebter

III rer LEIIXXIII111x1x11Ich bitte meine werte Kundschaft schon jetzt ihre Herbst- und
Winterhüte zum Umpressen zu bringen betr. schnellster Lieferung

Geschaäftszeit von 8—-12 und 2--6 Ubr- 9228
S Bitte beachten Sie die neuesten Musterhüte in meinem Schaufenster, S

Vnreines Blut.
Zur Blutreinigung u. Ausscheidung
aller Schürfe aus den Säften gibt es

nichts besseres als

Rathsfeldsches Pulver
Schachtel M. 2.00.

In allen Apotheken erhältlich.
Herstellung und Vertrieb

Erxrüne Apotheke, Frlur Erlurt

Il DüDant,

ob groß oder Klein,
ist eine sichere Kapitalsanlage.
Der Kauf von Edelsteinen ist

eine Vertrauenssache.
Wenden Sie sich bei Bedarl an

Juwvelier
Max Böttger,
Erfurt, Langebrüclke 23,
Streng reelle fachm, Bedienung

enden
Inh. Fllse Zeitschol,

Bordhausen a Markt 4.
in vorgezeiehnet:Käpdiges lager kertigen n

arbeiten eigenes Vorzeiehenatelier,
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereine
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

S

Dresden Magdeburg
ErfurtBahnhofstraße 3 Wilbelmetraße 34

Poststrabe 105
mit Abteilungen in Cölleda, Sömmerda
Heldrungen, Artern, Bad Bibra, Weißensee

IIIIMMMMMMMMMBXBBME.

S

Aktienkapital und Reserven 70 Millionen Mark.
Weimar

KaiserinAugusta-Straße, Ecke Luisenstrabe
KranickkeldBlankenhain, Buttstädt,

ren Aufträge

S S 5

Leipzig Hamburg
EFisenach-

JohannisplatzS [s14t

Gerstungen, Salzungen, Dermbach
Kaltennordheim, Treffurt.

AIINMCCMMGGMMMMMBGGGMMIII

Rleiderſtickereien
fertigt

Wieſemann, Srfurt, Knger 11,
gegenüber der Hauptpoſt. 9161

Omm allenBe S Stoffen
u üusserst herabgesetzten Preisen, sowie fertige DBamen- und
Kindergarderobe. Beste und billigste Bezugsqguelle

Tür Berufs- und Hausschneidereil- [9229
Verleihung von Maskenkostümen auch an Vereine

A. KBAUS, Jena Leiſtrastr. 9.
Kochen W Marmelade

inn Vſſſn
von Rhabarber, Obst oder Beeren,

s0 verwenden Sie

o 9 60Höhler's Mustgewürz
es Wird Zucker erspart, und der Geschmack ist trotz

dem Köstlich.

In allen Kolonialwarengeschäften zu haben
Allein hergestellt von

Lorenz Döhler, Erfurt.
Gegründet im Jahre 1838.

Zum Unterlegen der

modernen Vrisur
Huygiene Haarkrep
unstrertig der beste und natürlichste Ersatz für Haarwolle.

Herzlich geprüft Kelmfroel
und desinfiziert das übrige Kopthaar. D. R. G. M. 645727.
Käuflich in allen Damen-Fräsour-Geschäften od. direkt
per Nachnahme Fie. 2. 50 nach eingesandter Haarprobe-
Man achte genau aut die Nummer des Gebrauchsmüusterschutzes.

Alleſnige Fabrikation
Wrüllu Mann

Haargrobaealang, Morcl h a u s em
Wiederverkäufer extra Prozente.

9125

a

e eeeeegeeeee o eeeoeeeeAus 6 Paar zrisaenen
4 Baar ganzetr ümpfe

Billlgele Preise

Ausführung aller bankgeschäftlic

00000000000000000000O

0 m 5 mein Arm ne rn3 Kochgeschirre, Eßbestecke
s Haus und Küchengeräte8 Heinste Qualitat Schwere Ausführung
8 Allen miünüinm Spezüelh a gus
8 Erfurt Johannesstrasse 116. [9987

o 20000000000000000000000000000000000000

erwens,Gemüts- und Frauenlelden ete.
behand. mit nach. gutem Erfolge
Nagnetopath 8. Dönitzseh,

EBrfurt, Neuwwerkstr. 49.
Spreckst. 3-5. Sonntags 9-11.
Besuche auf Wunsch außer Haus.

toten
S besorgen jeden Auftrag
3 Fernsprecher 2728- Z

Büros Passa ge 7
III

Alleu. Herren-Garderobe, Uniformen, Iücker, Decken, Gardinen,
Stores, Teppiche u, Gewebe aller Art, die durch Brand, Risse,
Motten usw. beschädigt werden sind, werden Kkunstvoll,
der Webart entsprechend, billigst wiederbergestellt,

1. Geraer Kunststopſerei u, Weberei-
Annahmestelle Erfurt Löberstr- 3, Zigarrengeschätft,

Dauerwasehe
e von Mark I. 80 an, Schick.

ordern Sie Preisliste von [91
A. Hoffmann 2, Erfurt 173.

O I L SSolinger Stahlwaren und Werkzeuge
Enfannt, Regierungs Strasse 70

empfiehlt sämtliche [9208
Solinger Antikelin feinster Ausführung zu billigen Preisen.

Platin, Gold u. Silber
Kauft ständig ſeden Posten
FIassolles, Poststrasse 47.

Aehtung!
Kaufe Luampenm,

Knochen, Alfpapier.
Für Neutnehabfälle ung

Wolle zahle höcksteſreise

Bestellungen werden abgeholt

frau Il Hoffmann
Kleine Acherhoiggase

H. Ballen, Hora-haut, Warzen werd. schmerz-
los, sicher ind schnell beseitigt durch

C
Doseo Mk. 2.00.

Herstellung und Vertrieb
Grüne Apotheke, Erfurt.

ähmaschinen
werden s achgemäss,
schnell und preiswert re-
pariert. Rauch. Sochurlz,
Trommsedoriftatr, 27.
Bernsprecher 3147. [9938

Damen und Herren
welche sich dem Kaufm. Berufe oder
dem Bürodienst bei Staats- u, Stadt-
behörden widmen wollen, finden

beste Ausbildung. 9194
Kochs stenotype Lebranstalt,

Kartenstraße 17, part.
Eiazel Vnlerrieht, St v u

K Gummisauger,
x e Ia rot, ohne Naht, Ia Krystall. Prima

Gummi, Keine Kriegaware, wieder
frei verkäuflich. Ebenso alle anderen

ummiwaren empfiehlt billigst

F. A. Schuchardt
Marktstraße 46. PFernspr. 2601.

hea

Speise-, Herren-, Schlaf-
zimmer u. Küchen- Einrichtungen

Alle Arten Einzelmöbel
Spezialität- Alkmahagont-BRöbel
Chaiselongues und Plüschgarnituren stets auf Lager

Eigene Polsterei und Tischlerei
Nehme Kriegsanleihe mit in Zahlung

Spezial Möbel Versandhaus
M. Sennewalch, Erfurt
Friedrich Wilbelm- Platz 22, I. Telephon 2009,

972
e

G öö S U.
Schrelb, Korrospond., Schönscbrolb, jederz

r A. L. I G N.das beste Haarentfettungs- und Reinigungsemittel ohne S
Kopfwäsche sollte bei Leimner Dame fehlen. Bei Voreinsendun
Schachtel 1.50 und 2.50 M., mindestens 10 und 20 mal reichen
Pallabona-Versand E- Tempte, Sihl ä- Thüringen
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einen Schlitzeinſchnitt. Dem
Halsausſchnitt fügt man den
Kragen an, der in ſeinem
vorderen Teil aus geſtreiftem
Stoff hergeſtellt und in dop
pelter Stofflage gearbeitet
wird. Die vorderen Enden
fallen, nachdem ſie leicht ver
ſchlungen ſind, loſe herab.
Druckknöpfe ſichern den vor
deren Schluß der Bluſe und

Schlitzeinſchmitt des
Dem Aermel wird

ein geſtreifter Aufſchlag an
gefügt

8919. Ma
troſenkleid
für Mäd
chen (Kieler
Form). Nor
malſchnitt für
das Alter von
8—10 und

10 12 Jahr.

8922. Mor
gen jacke für

Damen.
Normalſchnitt,
Größe I u. II.

8918. Prinzeßunterrock.
Größe I und II.

Normalſchnitt,

8928. Behälter für ein Waſſer
glas. Zur Herſtellung unſeres Modells iſt
ein 5 cm breiter ausgedienter Ledergürtel
der auch-beliebig lackiert werden kann ver
wendet, wovon 2 Stücke von je 28cm Länge
nötig ſind. Dieſe werden, wie die Abbildung
zeigt, an den Mittelkanten mit Knopflochſeide
zuſammengenäht, wofür erſt Löcher mit der
Ahle vorzuſtechen ſind. Der Faden wird ſtets
von unten nach oben und dann wieder zwiſchen
beiden Kanten nach unten geführt und feſt an
gezogen. An einer Seite ſind die beiden Leder
enden abzurunden, und dann wird der ganze
Ledermantel des Behälters auf der linken
Seite mit Atlas oder Satinfutter durchge-
ſteppt.
von je 6 cm Durchmeſſer werden zwei Pappe
platten mit Seide oder einem guterhaltenen
Stück eines Lederhandſchuhes bezogen Bei
erſtgenanntem Material iſt die Wappenform
oben in elfenbeinweißem Atlas aufzulegen,
und die plattgeſtickten Formen ſind in einer
der Lederfarbe entſprechenden Seide, die Li-
nien in Goldſchnürchen nachzunähen. Ergab je
doch ein Lederhandſchuh die obere Platte, ſo iſt

Zur Herſtellung von Deckel und Boden

W
W

W

8920. Matroſenanzug mit
langem Beinkleid (Kieler Form).
Normalſchnitt für das Alter von 5—6

und 6—8 Jahren.

8923. Koſtüm für größere Mädchen
Normalſchnitt f. d. Alt. v. 10-12 u. 12 14 Jahr.

8924. Mantel mit Gürtel für Knaben.
Normalſchnitt f. d. Alt. v. 10-12 u. 12--14 Jahr.

die Wappenform aus weißem
Handſchühleder aufzukleben,
und die Linien ſind mit Gold
bronze, vorſichtig noch mit
Tuſcheſtrichen hervorgehoben,

nachzuzeichnen. Nachdem
nun der Ledermantel mit 2
ſtarken Druckknöpfen verſehen
iſt, werden die beiden Kreis
platten an ihrer Kante und
dem Futterrande des Man
tels derart aneinandergenäht,
daß der Behälter eine genü-

gend große Deffnung behält,
um das Glas einſchieben zu
können. Natürlich kann er
auch jeder anderen Glasgröße
angepaßt werden, nur iſt ſtets
Wert darauf zu legen, daß
das Glas feſt einſitzt, um un
gefährdet zu ſein. E. O.

8930. Verzierungfür Sommerkleider,
aus beſtickten Chif-
fon- Streifen beſtehend. Beliebig hellgrun
dige, gepunktete oder ge

troſenanzug
(Kieler Form).
Normalſchnitt

für das Alter
von 8—10 und

10--12 Jahr.

8925. Kurzes geſchloſſenes Beinkleid
für Damen. Normalſchnitt, Größe I und II.

8926. Offenes Beinkleid mit Hand
ſtickerei und ſeitlichem Schluß. Nor
malſchnitt, Größe II und III. 8927. Offe
nes Beinkleid für ſtärkere Damen.

Normalſchnitt, Größe III und IV.

blümte, ganz einfache Sommerkleider erhalten
mit der extra überzubindenden Chiffon-Ver
zierung, in der Farbe der kleinen Muſterung
gehalten, wie etwa marineblau auf wei
ßem Stoff mit blauen Tupfen, ein elegan
kes und modernes Ausſehen. Die Chiffon
Streifen von 12 cm Breite ſind doppelt ge
nommen, ſeitlich zuſammengenäht und gut
geglättet. Statt der leichten Seidenſtickerei
iſt auch Malerei anzubringen. Das Muſter
wird je in drei der ChiffonFarbe entſprechen-
den Farbtönen gehalten. Unſer Modell zeigt
auf dunkelblauem Grund blaugrüne Blumen
in Plattſtickerei mit weinroten Knötchen und
gleichfalls weinroten, größeren und kleinen
glattgeſtickten Tüpfchen. Schwarze Stielſtich
linien vervollſtändigen das Muſter. Das
Gürtelornament iſt ebenfalls auf doppeltem
Chiffon gearbeitet und mit leichtem Steifmull

0eoecoecdecoeceoeceoecoeoegoececoeogoecoeoececeoeoscoeoecoeoeoeoeoeoegoecoeoecooeoeogoecoeoeceoecoeoeoeoeoeoeo
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Stickeret zum Deckel
des Behälters.

dalen, Größe 40, von gerader, nicht gewölbter
Form verwendet, und zwar ergaben drei Paare
der Abſatzteile, ſowie zwei Paar Vorderſohlen je
eine praktiſche Schemelauflage. Dieſelbe wird
einfach aufgenagelt, nachdem die Teile mit dem
Müſter verſehen ſind und dieſes mit dem Brenn
ſtift nachgebrannt wurde. Die Linien werden 8930. Verzierung
hierfür nachgezogen, die Flächen gepunzt. Zu- für helle Som
letzt ſind die zuſammengefügten Platten in einer merkleider, aus
gewünſchten Farbe zu beizen, mit Parkettwachs beſtickten Chiff und Seidene

8028 Behalter fur glänzend zu vürſten oder zu lackteren. Bei zwei e ne und Sin Trinkglas. Muſter keiligen Holzſandalen erhält man einen Schemel ſtreifen beſtehend. MuſtervorS von länglicher Form, jedoch iſt das Muſter auch zeichnung zur Stickerel zu beziehen für
vorzeichnung zur Stickerek zu hierfür zu verwenden und wird dann beim Auf 50 9 (90 b und Porto
beziehen für 50 9 (90k)

und Porto
u h

8931. Fußſchemel-
platten aus Holze ſandalenteilen mite eingebrannter Zeichnun g, Muſtervorzeichnung

8929. Hand ſpiegel 5 zu beziehen für 50mit Jntarſtia 2 (90 und Porto.arbeit. Muſtervor

zeichnung zu beziehen pauſen nur an denür 50 (90hb) u. Porto. 2 3 Jnnenſeiten der viern 9 Teile angelegt. D. 4z o. De de inumntertegt. Die We egre Weißſtideret.Schulterſtreifen e Se Schmale Einſätze vone an dem 2 em GBreiteürtelteil unten S s 4a e durchſchneiden dieangeheftet, S der, e Kreisform der elein der hinteren

Mitte gekreuzt und Wnten Decke. DieStickerei iſt mit
S

e i m beliebigem weißenn 9 Stickgarn herzuſtelaber e len und beſteht ause Fü 56 n S e Stielſtichlinten,ten od V d 35 ſchmalem Plattſtichuie ern rand für die Blatplatten mit Linge- ter, ſowie ovaler Füllungbrannter Zeichnung S derſelben in AusſchnittſtikS d kerei. Man ſtellt dafür
zuerſt die Blattrippen her,
indem man vier Fäden
vorſpannt, und ſie frei,

von außen nach der Mitte zu, um
ſchlingt wie bei Netzſtickerei. Dann
ſchneidet man das Oval, 2 Milli
meter vom Rande entſernt, dar
unter aus und umſtickt es in Art
der Bindlochſtickerei. E, D.

aus Holzſandalen-
teilen. Die Holzſanda
lenteile können, durch ein
dünnes Brettchen oder
Holz-Latten geſtützt, und mit be
liebigem Fußgeſtell verſehen, neue
Fußſchemel ergeben, oder aber ſchad
hafte, alte ſind durch Auflage der in
dieſer Weiſe hergeſtellten Platten
e e e unſer s082. Decke in Weißſgere Durchmeſſer 88em) Muſter
Modelle waren dreiteilige Holzſan vorzeichnung zu beziehen für 50 9 (90 h) und Porto.

eehe S e
So

o e e e e e e e e e



O S S S 53 S a S

eiden
uſtervor

ſehen für

9

eichnung

ir 609

Pot to.

e
t die
er ele

Die
mit

weißen

rzuſtel

t aus
nien,
attſtich

Hlät
llung

uttſtit
dafür

en her
Fäden

e frei
n

Dann

Pilli
dar

n Art

0000

e O O

Magdeburg, 3. Auguſt 1919.

lege n
e Förperſichen Voradge e

Anerkennungenc e immer nur durch die altbewährten Fräparate der

verſchönern Se Jhre

brologischen Schönheitshultur von Schröder Schenke, BHerlin, Mien, Züricki.

Jugendfrische Gesichtshaut
Man erneuert in kürzer Zeit seinen Teint durch Schröder-
Schenkes „Schälkur“. Sie beseitigt unmerklich, d. h. ohne
Mitwissen Ihrer Umgebung, alle Unreinheiten, wie Sommer-
sprossen, Mitesser, Pickel, grobporige Haut, Flecken, Röte,
echlaff gewordene Haut, fahles Aussehen, durch Pickel usw.
entstandene Unebenheiten der Haut, für immer. Die Haut
erscheint in wunderbarer Reinheit und Frische und ist
viel ſtraffer und elastischer. Aerztlicherseits als das Ideal
aller Schönheitsmittel bezeichnet. Preis M. 16.50

Ausclrucksvolles Auge
Bestrickenden Reiz, strahlenden Glanz, Feuer und Frische
erlangen die Augen durch mein Daämon“, der matte,
trübe Blick verschwindet, müde Augen werden lebhaft
und gewinnen erhöhte Ausdrucksfähigkeit. Absolut un-
schädliche, vegetabilische Präparate „Damon“ M 5.50

Schönheit der Brauen und
Wimpern

Mein „Asiatischer Augenbrauensaft“ fördert
das Wachstum der Augenbrauen und Wimpern auffallend
schnell. Die Brauen werden dicht und schön geschwungen,
die Wimpern lang und seidig, wodurch den Augen jener
pikante Reiz verliehen wird, der das Frauenantlitz so an

ziehend macht Preis M. 4,50

S
Gioe ne h GBerrebin en 19 Wollaerle I
Ter 190 h S

Seidentwweiches Jlaar
Wenn Ihr Haar dünner, spärlicher, spröde und glanzlos
wird, Schuppen, Kopfjucken, Haarausfall, Spaltung der
Haare auftreten, führt die Anwendung meines „Haar-
Kraftbalsams“ die Schönheit und Gesundheit des
Haares wieder herbei. Das Haar wird vollauftragend und
duftig und erlangt seidenen Glanz und Weichheit. „Haar-
Kraftbalsam“ ist das denkbar beste zur Verhütung von
Ergrauen und Kahbl heit Preis M. 5.50
Schröder-Schenkes „Goldregen“ verhindert bei blondem
Haar das Dunkelwerden desselben und ist deshalb ein
vorzüglches Haarpflegemittel für Blo ndinen. „Goldregen“
erhält das Haar in wunderbarer Schönheit, seidigem
Glanz und auftragender Fülle Preis M. 5.50

Aaarkräusel-Hotton Jsolde“
macht natürliche Locken, die absolut haltbar sind,
selbst bei Feuchtigkeit der Luft und Transpiration. „Isolde“
ist ein vorzügliches Präparat, um die Haare vollauftragend

und duftig zu gestalten. Preis M. 4.50

Schönheit der Wasenform
Nasenformer „Orthodor“ D. R. P. Nr. 269 561, Schweizer
Oesterretchisches und Ungarisches Patent, beseitigt jede
Mißbildung der Nase, wie schiefe, dicke, breite, Kolbige,
hochstehende Nase, Stumpf-, Sattel-, Adler-, Haken- oder
Höckernase, gleichviel ob angeboren oder später erworben
Kein lästiges, atembehinderndes Klemmen, bequem nachts
tragbar. Ebenso vorzäglich für Damen wie für Herren und
Kinder. Bei letzteren Erfolg schon in wenig Tagen Pr. M. 8.

5 c77777 198 Dokdamer T. 26 r

Zur Körperpflege
Als Badezusatz, Zusatz zum Waschwasser nnentbehrlch
sind meine wieder lieferbaren Bades alze“ mit Tannen-
und Lavendelduft. Machen das Wasser weich und teilen
ihren Duft dem Körper mit. Nervenstärkend, Für Kinder-
bäder und Erwachsene
Tannenn adel-Badesalz
Lavendel-Bades al

Schneeiweihe Zäline
Sauerstoff Zahnbleichpulver „Schneeperlen mit
herrlichem Geschmack, antiseptisch, macht die Zähne
blen dend weiß, verhütet Zahnsteinbildung. Preis M. 25

Zarte Arme und Fläncde
Weiße Hände und Arme sind Schönheitsattribute, deren
Reiz nicht unterschätzt werden dark, zumal weiße Arme
und Hände voller und runder erscheinen „Schneero se“
ist besonders gegen Röte, Flecken und dunkle Hautfarbe
der Arme und Hände empfehlenswert Preis M. 4.50

Flüssiger Schönheitspuder
„Ba Charmeresse“

übertrifkt an Wirkung die besten französischen Puder,
Die meisten Puder enthalten metallische Gifte, die ver-
heerend auf die Haut wirken und deshalb als schädlich
zu meiden sind. Dagegen ist mein Charmeress e“
absolut unsichtbar auf der Haut und verleiht ihr jene un-
vergleichliche und sammetartige Weichheit der Plirsichhaut.
Erhältlich in allen Farben. In elegant adjustiertem Flakon.

Preis pro Flasche M 7.50.

Preis pro Glas M. T.
Preis pro Glas M. 8.50



IV.

Kommersprossen
Verschwinden durch Anwendung
eines altbew. Hausmittels Wie
Ros und Apfelblüte. Probet.3, 20 fr. Nachn., damit sich jeder v.
d. überraschend schnell. Wirkung
überzeugen kann. Gr. Tube 5.50
Apotheker H. F. Visbeck, Stoettin,
Luisenstr. 6/7.

Kinderwölch ohne Marken ist ver-
boten, unser Biteh Das

2-Kindersystem““ ist erlaubt Zu
sendung Kostenlos durch Sucra-
Veritriebswerke, Berlin W s h.

o DAMENM emit zartem Teint verwenden nür
mein hochfem parfümiertes

Rosen Golck Cream
i Qual. unerr. Dose r 2.75, 350.
Max Lindner, Hagaerere
Lüneburgerstr. 40. Telephon 7480.

Hohenzollern-Barfümerie-
Kais. Wilh. -Blatz 2. Tel. 1508.

Rockhaſter
(unerreicht) mat d. Zer
eissen u. Zerstechen v.
Rock Bluse d. Rock-

nadeln unmöglich.

Preis 50 Pfg
Drhbälil in all einsehl. Ge-

echten Zw. inlühr.Versand an Privat. geg.
Voreinsend. d. Betrages
in Briekmarken. General
vertr. Müller Kuhfuß,
Leipzig. Wallwitzstr. 3,
aAbtlg. 13. Beuchten Sie

bitte Erlauterung unter
Aleerlet in Nr, 39 d. Hausfrau

Bingef. Vertr. ges

Auskunft umeonst beiScwerkormeen

Ohrgeräusoh, nerv. Onrsehmerz
über uns tausendtaeh uat.
bewährten, patentamil,
geschützt Hortrom mein.
Bequem und unsichtoar
9157] zu tragen.
Glänz. Anerkennungen. Grösse
Sanis Versaud München 150 b.

Woend-laboratorun-t-

für Harn-Dntersuehüngen stl. pharm.
Spezial-Präparäte. [91000

Pharm, Laboratorium, Gotha,
Mönchelstraße 19.

Allen l986Iaholodenden

empfehle

Plattentosen
Zahnenrsatz

in sauberster Ausführöng,
qanze Gehbisse,

zum Sprechen und Kauen
geeignet, sowie

ff. Goldbrücken, auch alle
Arten von Plomben und

Zahnziehen
mit guter Betäubung bei
wirklschonend, Behandlg.

Bei allen Arbeiten
garant, für guten Sitz
und Friedensmaterial,

Zahnpraxis R. Grau
e tz t Breiteweg 24 II
c Eingang Berliner Sir. ernspo, 8216.

nan An An an e

er streichen will
e e preiswert und gut bei

exstes Spezial-Geschäft fürKrwin 7 range alle Lacke, Farben, Leime,

Magdeburg, Berliner Straße 29, Eckladen, PFernspr. 7302,

SächſiſchThüringſche Hausfrau

Wie ein Wunder
beseitigt

Sanitätsratde an Naussalbe
jed. Hautaussehl., Wlecht., Haut-
jucken, hes. Beinschäd., Krampf-
acdern der Frauen u. dergl. In
Originaldosen zu M. 4.50 u. 7. 50

erhältlieh in der
„Elefanten -Apotheke“,
Berlin 365, M 19, Leipziger Str.

Stickerei-
zeichnungen
unmuumuuuuunmuunne
fertigen prompt und preis-

Wert an [9162
Tietz Bethge
Magdeburg, Breiteweg 134,

blütenzarten Teint, glatte weisse Haut
yerleiht rasch u, sicher Creme Dlektra.
Un übertroffen geg. Sommersprossen
Pickel, Mitesser, Runzeln, Röte, Raur-
haut und alle Hautunreinigkeiten.
Sichere Wirkung. Preis 5,00 Mark.

Hilciebrancdt Versandhaus; pt.
Berlin N 4. Invalidenstrasse Nr. s

u
Priäma Oel- und Weachsware, lose und in Büchsen, liefert sehr
preiswert das Lagk- und Farben-Spezialgeschäft von [8160

Enwein Frange, Berliner Straße 29.

ſenden n ſſe dane
ist die Univ.-Monats(günteh)binde

„Mrauen wolle e
Angenehm! Reinlichl Praktischl
Anerk. die beste, welche exästiert.
M. 8, 10 u. 12. Als Prosp. gratis!

Wilh. Gerlach, Sp. -Fabr., Ducderstadt 11

in. feineGuter Ton Sie
Geschenkwerk M. 5,50. Die Kunst
des Gefallens 6,40. Mod. Weg zur
Ehe 3.20, Bekämpfung d. Schüchtern-
heit 3,35. Die Gabe der gewandten
Unterhaltung 8,20, Liebesbriefsteller
3,20. Tanzlehrbuch 3,35. Klavier-
schule7, 40. Violinschule 6,50. Traum-
buch 2,65, Brivat- u. Geschäftsbrief-
stellers, 50, 1000 chem.-techn. Rezepte
zu Handels artikeln 5,50, Nachnabme,

L. SCHWARZ S CO, Verlag,
Berlin H. 14, Annenstr, 24, [9219

e Iäslge
Beoichts- und Körperhaare

entfernt man selbst leicht und
schmerzlos mit der Würzel in wenigen
Mimittön unter Garantie der Un-
schüdiichkeit und des Erfolges durch
„Seralin e Beis Mk. 5.50 [E950
Versandhaus Unton, Dresden 28/18.

MöBEL-FABRIRK9276]

MAGDEBVRG
BREITEWEG FERNSPR. 3956

MöBEL
POLSTER-
WAREN

SEEZIA IBURGERBEICHE
EINRICHTUNGEN

WiLIELM 7ENTNER
INHABER: WiLHELM BörTTGER W

S

von bekannter Güte in und Kilo-Dosen ist in den einschlägigen Geschäften
wieder zu haben Wo nicht erhältlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen,

Holzmacher Patté, Magdeburg
Fernruf 7104,

Altmetalle
Kupfer, Meſſing, Rotguß, Zink, Blei, Alu
mittium, Zinn kauft zu höchſten Preiſen

9Kuehhisiger
IIAGDEBURG, Braunschweiger Str. 3

Fernſprecher 7257.

len wit der brennscheere!

„Isma“* Locken wasser leistet Ihnen
ünsehätzbare Dienste. Herrlich duf-
ten Blasche M. 2.25 [91003
Versandhaus für Nyg. Und Kosm.

H. Raetzer, Cassel 182.
Auskuntt umsonst bei [C97

Aehwerhörigkeit
Ohrensausen, nervösen Ohren-
h geräuschenusw, Kerztl. glänz

J begutacht. Tägl. Anerkenn.
Institut Englbrecht,

München 15. S. V. Kapueinerstraße 9

Selbst, Geschäſtsmann
28 Jahre alt, evang, sucht Damenbelk.
zwecks baldiger [9993

Heirat,
Gefl. Zuschriften mit näh. Ang. und
Bild sof. zur ges u. 9983 a d.
Sache Thüring. Hausfrau Vermitt-
ler verbeten. Anonym zweckl. [9983

Ingenieur
in guter und sieherer Position
Wünseht baldige r Heirat v
mit gebildeter, gesinder und wohl-
habender Dame im Alter bis zu 33
Jabren, möglichst vom Tande. Ver-
traten gegen Vertrauen Berufs-
mässige Vermittler verb. Anénym
Papierkorb. Zuschriften erb. unter
91005 a, d. Sächs sch-Thüringsehe
Hausfrau, Magdeburg [Nt005

Gesehäfts Anzeigen

Wort 10 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden An
zeigen von Geſchäftsleu-ken von Lehr- und Unterrichts- Anſtalten uſw. Auf

nahme.

Grabſchilder, wetterfeſte
Emaille mit Eiſenkreuz in ein
facher bis feinſter Ausführung

liefert billigſt, Abbildungen koſten
los, Richard Beniſch,
Kürzeſtraße 3.
Charakter beurteilt auf Grundeiner Schriftprobe ausführlich

Franz Mäachatſcheck, Schriftſteller
und Graphologe, Leipzig-CEonne
witz, Waiſenhausſtraße 19. Be
urteilung 3 Mark und Rückporto.
Erledigung ſofork.

Bin täglich zu ſprechen. Frau
B. Walter, Erfurt, Kruppſtraße 10.

„„Anthropomethenss! Amulett für
Gesundheit, Glück, Zufriedenbeit
kür Gegenwart und Zukunkts Be-
stimmung. Näh. Ausk. 5 Mk. duvreh
Rathjs in Klel, Weißenburgstr. 42. [9197

Z a inttehoetizmüng Gote an ergeneert
Kein Wahrsag. Auskunft s M. Rathſe, Kiel

Weißenburgstr, 42. 1875

Leipzig 2,

Einfaoh unentbehrl. für Jeden Haushalt,
man spart Selfe, Arbeit und Geld

Feder Versuoh überzeugt
Verantwortlich für Lokalredakkion Johanna Vetterling, Magdeburg f
Elsbeth Sellien, Berlin. Druck und

ür Moden und Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin für Jnſerate und
Verlag Deutſches Druck und Verlagshaus G. m. b. H. Zweigniederlaſſung: Magdeburg,

Preisaufgaben Paul Rettig, Magdeburg für alles übrige
Diſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtraße 11/12, Halle, Schmeerſtraße 17/18.

n




	Sächsisch-Thüringische Hausfrau
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 44
	[Seite I]
	Seite II
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite III]
	Seite IV
	[Colorchecker]






